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Helft!
»Es Wiederum steht das Weihnachtsfest be-

D‘or und wiederum ist es so wie in den letzten
Jahren, daß viele unserer Mitbürger nicht mit
einer freudevollen Erwartung den Festtagen
entgegensehen können. Wer alleinstehend in
Rot ist, mag sich noch behelfen, so schwer es
auch ist;- wer aber täglich und stündlich die·
Not seinerknächsten Angehörigen fund vor
allem seiner unschuldig leidenden Kinder em-
pfinden muß, sden trifft« es doppelt hart.
1J15 2182s Personen leben in unserer Stadt bom·«
kargen Brot der Unterstützung. 71500 weitere
Personen haben an der Unterstützung der
115 482 teil-

fJeder 5· Vreslauer lebt somit in

djem gr-oßen«Kreise«derer, die nicht

mehr für sich selbst zu sorgen ver-

mögen.

— Ihnen zu helfen ist Pflicht; ihnen zu zeigen.
daß die Mitbürger, die sich noch in gesicherte-
Lage befinden, ihrer nicht vergessen haben,
ihnen bewußt werden zu lassen, daß auf der
afnderen Seite Bereitschaft zu helfen ’im Nah-
wen desj Möglichen vorhanden ist, dass er-
scheint uns heute eine unabweisbare Notwen-
digkeit zu sein. -

jWir wissen, daß zahlreiche Verufsorganis
sationen, «Gewerkschaften und Verbände im
Kreis-e ihrer Mitglieder das Menschenmögliche
tun. Wir wissen, daß· Industrie, Handel und
Gewerbe selbst schwer ums Dasein zu kämpfen
Ihaben und trotzdem richten wir an alle die
dringende Bitte, noch einmal und noch ein-
jmal zu prüfen, ob nicht doch Mittel in dem
Umfange frei gemacht werden können, daß
wenigstens jede kinderreiche, erwerbslose Fa-
milie sich zu den Festtagen satt essen kann.

sJe größer die “Kot, umso größer

sei die Hilfsbereitschaftl Je höher

die Zahl der Arbeitslosigkeit
steigt, umso mehr seien wir uns
dessen bewußt, daß nur gemein-

sames Handeln im Geiste tiefsten
Ytgefühls das Leid der Tausende
zulindernvermam ' «

‚J

 

Darum: Gebt uns Geld und gebt uns

Waren, damit wir den ·- Bedürftigsten eine

kleine Weihnachtsfreude bereitenkönnenl . _
Geldspenden nimmt die Städtische Sparkasse

(Giroabteilung), Noßmarkt 7/9,- auf das Konto

4232 »Weihsnachtsspende« entgegen.·Sie kön-

nen auch auf das Postscheckkonto der Städt-
Sparkasse (Giroabt"eilung) '—— Vreslau Ar.
40000 — unter Angabe des Kennwortes
,,Weihnachtsspsenden« eingezahlt werten- - —
Ware-n -«(L’ebensmsittel und Kleidung) . , bitte-n

wir im Städtischen Wohlfahrt-same : Ritter-
platz ·1,- Erdgseschoß, Zimmer 5‘, gegen. Em-

pfangsbescheinigung abliefern lassen zu wollen.

Vreslau,-im Dezember IOZSLII

Oberbürgermeister Dr. Wagner-. / Bürger-

meister Mache. / Stadtrat Tilgner.
Die Unterzeichneten bitt-en, vorstehendem

Aufruf nach besten Kräften nachzukommen und

Beiträge für eine Weihnachtshilfe zu leisten.

Industrie-«- und Handelskammer " Vreslau.-
Handwerkskammer zu- Breslau. sx Jnnungsauss
schuß zu Breslau. J··Anwaltskammer für« «

.  . Schlesien. . _
Verein des Breslauer Einzelhandels ‚e. f2}.

Reichsverband des· Deutschen Groß- u. Ueber-

seehandels, e. m, ·Breslau· ś

Bund Schlesischer Sndustrieller, e. V., Bres-

lauer Bankiervereinigung Ver-einigte Schles.

Mühlenverbände. Zweckverband der Aerzte

der Provinz Alederschlesien, e. V. sVerein

Vrseslauer Landgerichtsanwälte. Verein der

Anwälte am Oberlandesgericht Vreslsau.

Vereinigung Vreslauer Arbeitgeberv-erbände.

Arbeitgeberverband des Großhandels Vreslau.

e. V. Arbeitgeberberband des Vreslauer Ein-

zelhandels, e. ‘B. Arbeitgeberverband für die

Getreides und Mühlenindustrie von Vreslau

und Umgegend (Industriekartell). Christliche

Gewerkschaftem Gewerkverein deutsche-r Me-

tallarbeiter (5irsch-Duncker). Ortskartell

Vreslau des Deutschen Beamtenbundses Kauf-

einigermaßen ausreichender

Keine Einheilung von Dornelverdienern
s- Der Präsident des Landesarbeitsamtes

Schlesien schreibt uns:

«Mit dem immer weiteren Steigen der;
Arbeitslosigkeitund der Zunahme der lang-
fristigen Arbeitslosen macht sich in dem
Kreise derArbeitslosen eine immer stärkere
Erbitterung gegen Einstellungen von Dop-
pelberdienern oder auf dem Lande, bei-
spielsweise von « Kindern von Besitzern mit«

Ackernahrungr
und dergl. bemerkbar. Es ist selbstverständ-
lich, daß die Arbeitgeber bei- ihren Einstelss
lungen in. erster Linie die Leistungsfähigkeit
und Eignung der Einzustellenden berücksich-
tigen und berücksichtigen müssen. Immerhin

— könnte angesichts der zunehmenden Not der
Arbeitslosen bei Einstellung seitens der Ar-«
beitgeber doch auch in der Richtung mitge-
holfen werden, daß möglichst versucht wird,-
unter mehreren etwa für die Vesetzung einer-'
Stelle zur Verfügung stehenden Kräften,«
soweit sie tatsächlich hinsichtlich ihrer Lei-
stungsfähigkeit und Eignung gleichwertig er-
scheinen, für die endgültige En cheidung die
sozialen Gesichtspunkte mögli st« stark ins
Gewicht fallen zuklasiem Von den Arbeits-L

- ämtern werden diese ozialens Gesichtspunkte T
bei ihren Zuweisungen bereits weitgehendst
berücksichtigt, wenn und soweit dies mit den
wirtschaftlichen Forderungen und notwendi-
gen vereinbar «ist, d. h., wenn«’im Einzelfall
dem Arbeitsamt für eine gemeldete offene
Stelle eine Mehrzahl tatsächlich gleich ge-
eignet erscheinender Arbeitsuchender zur Ber-
fügung stehen, so erfolgen die Vorschläge an
den Arbeitgeber-, die Zuweisungen zu dem-
selben, unter Berücksichtigung der sozialen
Dringlichkeit Es zeigt sich aber gerade bei
der allgemeinen Wirtschaftsnot, daß in gro-
ßem Maße Arbeitnehmer sich dauernd selber.
bei den Arbeitgebern um Einstellung be-
werben, sodaß vielfach noch oder wieder Ein-
stellungen ohne Mitwirkung des Arbeits-
amtes erfolgen und demzufolge eine Berück-
sichtigung der angeführten sozialen Gesichts-
punkte nicht oder nur in sehr begrenztem
Maße erfolgt und erfolgen kann.
Wir weisen unsere Leser daraus hin und

bitten, bei Einstellungen von Arbeitskräften
die sozialen Gesichtspunkte in stärkstem Maße
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Aufruf zur Reichs-Handwerks-Woche.
Weißer, Meisteriimim und Meisterin-traut

Hand-vertan in Stadt und Landl
s Zu gemeinsamer Dat rufen wir Euch auf

für unser ganzes deutsches Handwerk. In der

Zeit vom

15. bis 22. März 193l
wollen wir im deutschen Reich eine

Reichs-Handwerks-Poche
veranstalten als Kundgebung des geeintsen
deutschen Handwerks. Sie sdll die Besser-dich
keit hinweisen auf
die Notwendigkeit des Handwerks
für Volkswirtschaft tusBolkskultnr

nnd auf

seine Bedeutung für den Zusam-
menhalt der Volksgemeinschast.
Für unseren Berusssstand, für

deutsche Handwerksarbeit

lautet Die Parole: 1

« Helft mitl

Jhr kennt die Not der deutschen Wirtschaft,
der Industrie, der Landwirtschaft, der Arbeiter
und Angestellten; Ihr fühlt sie mit, denn

ihre Not ist auch die (Eure. Aber wer spricht
von Euchs Wer denkt daran, daß im deut-
schen Volk auch das Handwerk schwer bedrängt
ist, das 8 Millionen seiner Söhne und Töchter

ernährt, das seit Jahrhunderten ein Mittler
unh Künder deutscher Kultur gewesen ist und
dem in unser-ei Tagen die höchste Bedeutung

‚5111111111111
für deutsche Wertarbeit,
für den sozialen Ausstieg und Ausgleich,

für die Erziehung zu selbständigen, ver-
antwortungsfreudigen Persönlichkeiten.

Für diese Arbeit, für diesen Stand wollen wir
Freunde werben in allen deutschen Häusern.

insere Arbeit, ehrlich und gediegen, zweck-

gerecht unh formvollendet, soll den Namen

guter Arbeit “in jedes Haus, in alle Welt 

tragen. Mit ihr lebt oder stirbt heute wiese
ein gut Stück deutsche Kultur. ·
Wir wollen uns nicht gegen andere Wirt-

schaftszweige wenden, aber dartun, dasz die

-Handweikswirtschaft nicht hinter der technischen
Giinin und dem Wandel des Bedarfs
zurustgeblieben ist, sondern den ihr _aufgea-
zwungenen Kampf um den Markt aufnehmen
kann und ehrlich führen will. '
Wir wollen· auch keinen Gegensatz zu an-

deren Berufsständen Jedem Berufe, jedem
Stande sein Brot und seine (Ehre, dem Hand-
wert die sen-et

tRat und Elend haben das deutsche Polk
zerrissen und seinen Blick getrübthir wollen
zu des-en gehören, die durch MR, fehaffenhe
Arbeit der Not zu steuern, durch besonnene
Lebensführung den Geist freizumachen und
klaren Auges das Bolk wieder zu einigen

suchen. Unser Führer und Vorbild heißt

Hindenburg,«

der Ehrenmeister des deutschen Handwerks.
(Er, dessen ‘Ruf

- seid einigt

unermüdlich wie Glockenton über allen Hader
schallt, hat sich bereit erklärt,
Schirmherr der Beichshandwerkss

_ W oche ·
zu sein-.
Das ist uns Ehre und Pflicht.
Ehre: denn Hindenburg will unser Hand-

werk als Berufsstand des Ausgleichs und
Ausstiegs erhalten wissen; -
Pflicht: denn es bedeutet, die Reichs-

Handwerks-Woche so würdig zu gestalten, wie
der Name unseres Schirmherrn und das An-
sehen des Handwerks es verlangen.

— ...--«—k....-;.

Nun, deutsches Handwerk,
auchan diesem Werk

ist es an Dir, 

Einigkeit .
zu beweisen, Dich in geschlossener Reihe hinter
uns zu stellen und damit den

Erfolg
zu erkämpfeu. Ohne Kampf kein Sieg. Ie-
dein deutschen Handwerksmeister, jeder Meis-
sterin, jeder Meisterfrau aber sei zugerufene

Kämpfe mit uns für Dein (Eigen!

Mit dem ganzen deutschen Handwerk
lebst auch Dut

Der Vorstand des Beichsverbandes
des deutschen Handwerks.

Friedrich Derlien, Bors., Hannover; Stadt-·
rat ‚Otto Burckhardt, Heidelberg, Präsident
des Mandes deutscher Gewerbevereine und-
Handweuiidereinigungem C. F. Hausen, 5mm"-

burg, wederobermeifter; Carl HermannsBers
lin, Generalsekretär beim Deutschen Hand-s -
werks- und Gewerbekammertagz Alax Lud-
wig-Berlin, Präsident der Handwerkskammer
Berlin, Borsttzender des Neichsfachverbandes
deutscher Santer-, Polsterers und Tapezierers

meister; Dr. Hans Mensch-Hannover, General-·
sekretär des Deutschen Handwerks-· und Geis-
werbekammertages, geschäftsführendes Bor-
standsmitglied des Beichsverbandesz Wilhelm

Müller-Berlin, Ehrenpräsident des »Ger-
mania«-8entralverbandes deutscher Bärten-Jn-

nungen; Harrh PlatesHaUnover, Ehrenmeister
des deutschen Handwerks, Präsident des Deut-«
schen Handwerks-· und Geinerbekammertitigeszf
Professor Dr. Phillipp Stein-Berlin, Anwalt

des Deutschen Genossenschaftsberbandesz Peteii
Weiter-Köln, Präsident der Handwerkskammerl

Köln; L. WernersDresden, Direktor des Ber-
bandes der Bersicherungsanstalten für selb-
ständige Handwerker und Gewerbetreibendex

Deutschäands; Hermann Willmann, Hannoverz .

Borsitzender der Gruppe der Handwerkerbünde"
im Reichsverband des deutschen Handwerks. »

 

. s In einem Bundschreiben vom 24. Sep-
tember d.· Js. wendet sich der Neichsarbeitss
minister an die 1111
wegen verschiedener nzelheiten her neuen
Vorschriften in her Krankenversicherung Die
Krankenkasfen werden erneut auf die Beach-
tung der neuen Bestimmungen hingewiesen
Ueber die Gebühr für den Krankenfcheinund
das Berordnungsblatt wird ausgeführt, daß
sie die rechtliche Natur eines Sonderbeitrags
hat. Das Gesetz hält diese Auflagen für
notwendig, um die Kasse vor Eigennutz zu
schützen und die Kosten in der Krankenver-
sicherung aus das natürliche Maß zurück-
zuführen. Die Kasse kann den Sonderbeitrag
nicht im voraus erlassen. Sie wird aber bei
der Einhebung ein bewegliches Verfahren
anwenden, die Gebühr im Falle echter au-
genblicklicher Not stunden und bei Unein-
bringlichkeiten niederschlagen. Ein solches
Berfahien mildert gärten, die sich im Ein-
zelfall-: ergeben fmmen, ohne daß daduiih
TM Bis-s i s Gesetzes qcfiihidet wird Dis
Der?1*1“it ich von den Kassenäizten abgi-
scheue Eiiläinn g, daß sie bei der Bhand-
iiing von Beisichcrten von der »Na-lage einch
Krankcnschcins grundsätzlich absehn iviiidc,

 

ungen der Länder

 

Zur Durchführung der neuen Borschriten in der
wird als ein Berstoß gegen die Vertrags-
pflichten erklärt. Nach den neuen Vorschrif-
2ten kanndas Kranken- undHausgeld wegen
des Familienstaudes durch Zuschläge er-
gänzt werben; Krankengeld und Zuschlag
bilden das satzungsmäßige Krankengeld Bei
der Bemessung des Hausgeldes ist von dem
Krankengeld ohne den Familienzuschlag aus-
zugehen; andernfalls würde der Familien-
stand doppelt berücksichtigt werden. Der Be-
zug des Hausgeldes kann nicht früher be-
ginnen, als der des Krankengeldes. Auch
das Hausgeld beginnt erst mit dem vierten
Tage der Arbeitsunfähigkeit.
Nach den dem Reichsaibeitsminister zu-

gegangenen Berichtenhaben viele Kassen
schon im August d. Js. den Beitrag erheb-
lich herabgesetzt Es entspricht der Absicht
des Gesetzes, wegen des neuen Beitrags- in
der Aijlieitslosenversicherung den Kranken-
kassenbeitisag so bald als möglich zu min-
dein; der L2". Ost-Ober 1080 bildet nur das
C· ndc 1101,11}"T911: Eimcsregierungenwers
bis n ach-: -:n, dis- 9121:1114ehe'unn'eäämter an-
Jlxll»t Ost-Y- Orts 1\.: Liukhbcifuhlscll be-
schleunigstdu r‘g) uflg Eli-n  

Krankenversicherung-
Der Beichsverband des deutschen Hand-·

werks hat mitRücksicht aufdiegrundsätz-
liche Bedeutung dieses Bunderlasses densel-
ben im Wortlaut den angeschlossenen Mit-
Kedskörperschaften weitergereichts Die neuem

stimmungen verdienen insbesondere den
Vertretern des Handwerks bei den einzelnen
Kassenorganen zur Kenntnis gebracht zu
werden. Dem Reichsverband bleibt Bericht-'
erstattung über die praktische Durchführung
der Neuregelung dringend erwünscht. Jus
Interesse der gebotenen Entlastung von Ar-.
beitgebern unh Arbeitnehmern hinsichtlich
der Höhe der sozialen Beiträge muß die Be-
schlußfassung über die Beitragsherabsehung
beschleunigt herbeigeführt mühen. 91.11h nber
diese Herabsetzungen möchte der Reichsdere
band gern aus den Kreisen seiner Aiitglieose
körperschasten und den Reihen der hand-
werkerlichen Vertreter bei den Krankenkasan
unterrichtet werden. Uebeihaupt muß das.
gesamte Handwerk der pratischen Durchfüh-
rung der neuen Vorschriften in her Kranken-
versicherung feine ungeteilte Aufmerksamkeit
zuwenden, denn auch sie bleibt eine Voraus-·
sctziing füi die Gesundung unserer gesamten
Wirtschaft. - " «



«:2;)eutscher Handwerks-— nnd Gewerbetammertag

s- Unter dem Porsitz des Präsidenten Plate,
Hannover, Ehrenmeister des deutschen Hand-
werks, trat am 12. Dezember in dem Sitzungs-

saal des Landesdirektoriums zu Hannover der
Deutsche Handwerks-· und Gewerbekammertag
zu seiner diesjährigen Vertreterversammlnng

zusammen. An den Verhandlungen nahmen
als Vertreter des Reichswirtschastsministerinms
·Ministerialrat Dr. Hoppe nnd als Vertreter
des Preußischen Ministeriums für Handel und

Gewerbe Ministerialdirektor Schindler nnd
·Ministerialrat von Hoffmann teil. Zur Per-
treterversammlnng wurden satzungsgemäß zu-
gewählt Präsident Plate, Ehrenmeister des
deutschen Handwerks, Genemlsekretär Dr.
Mensch nnd Generalsekretär Hermann. In
Anerkennung seiner Verdienste um das ge-
samte Handwerk wurde der bisherige Präsident
der Handwerkskammer München, Geheimrat
Würz-München, zum Ehrenmeister des deut-
schen Handwerks ernannt. ·

Generalsekretär Dr. Mensch erstattete den
Geschäftsbericht, worin er die wichtigsten Be-
stimmungen der Notderordnnng vom 1. De-
zember 1930 einer eingehenden Kritik unter-
zog. Es sei außerordentlich zu bedauern, daß
das Gewerbesteuergesetz keine Entlastung für
das Handwerk gebracht habe. Hinsichtlich der
Preissenkungsaktion führte Dr. Mensch aus,
daß· das Handwerk nach wie vor bereit ist,
die Bestrebungen der Neichsvegierung zu un-

terstützen. Es könne aber nicht behauptet wer-
den, daß im Handwerk die Festsetzung von
Nichts-reisen allgemein üblich gewesen sei.
Solche Behauptungen verdienten strengste Zu-
rückweisung

, Im Anschluß an diese Ausführungen wurde
nachstehende Entschließung einstimmig ange-
nommem

,,Aach Meldungen der Tageszeitungen
sollen die Spitzenverbände des Handwerks
den Beschluß. gefaßt haben, in Zukunft von

der Festsetzung von Richtpreisen, ,,wie sie
im Handwerk allgemein üblich seien«, ab-

. zusehen. Gegen diese Behauptung erhebt die
-.Pertreterversammlung des Deutschen Hand-

«« werks- und Gewerbekammertages schärfsten
ZEinspruch Es trifft nicht zu, daß Richtpreise

h iim Handwerk allgemein üblich sind. Viel-
' ‚mehr sind sie in zahlreichen Gruppen des
Handwerks überhaupt nicht gebräuchlich Die

« immer wiederholten Versuche, die Oeffent-
[1(1)de gegen angebliche Richtpreise des

-Handw·erksmdbik zu machen, müssen auf
« das bestimmteste zurückgewkesen werben“.
«- In den Vorstand des Kammertages wurden
gewählt: Handwerkskammer Berlin, · Hand-
werkskammer Breslau, Handwerkskammer
Dortmund, Handwerkskammer Düsseldorf, Ge-
werbekammer Hamburg, Handwerkskammer
kHannsover, Handwerkskammer Kaiserslautern,
Handwerkskammer Karlsruhe, Handwerkskams

mer Königsberg, Handwerkskammer Magde-
bnrg, Gewerbekammer Plauen, Handwerks-
kammer Ulm, Handwerkskammer Wiesbaden

und Handwerkskammer Würzburg. 311 den
Vorstand wurden wiedergewähltr General-
sekretär Dr. Mensch nnd als dessen Stellver-
treter Generalsekretär Herrn-ann. In den Rech-
nnngsausschnfz wurden die Kammer-n Bielefeld,
Bremennnd Gera wiedergewählt.
Zum Präsidenten des Deutschen Handwerks-

nnd Gewerbekammertages wurde einstimmig
Stadirat Pflug-machen Präsident der Hand-
werkskammer Magdebnrg, gewählt. Unter Be-
rücksichtigung seiner Verdienste um das ge-
· deutsche Handwerk erfolgte die Wahl des
isherigen Präsidenten des Deutschen Hand-

hierü- und Gewerbekanmertagrs Plate zum

Ehrenpräsidenten des Kammertages Mi-

nisterialrat Dr. Hoppe dankte dem scheidend-en

·- Nur des-Je-

Maß/77911101"

uer
‚ stumme-sei 2

chmi’dI

  
Elfter-Zufr-

Präsidenten namens der Neichsregiernng für
die dem Handwerk und dem gesamten deutschen

Volke geleisteten Dienste. Er überreichte hier-
bei nachstehendes Schreiben des Reichs-
präsidentem .

Sehr geehrter nnd lieber Herr Platel
Am 12 d. Mts. wollen Sie, wie ich höre,

von dem Amte als Präsident des Deutschen
Handwerks-s nnd Gewerbekammertages, das
Sie über ein Menschenalter als vorbildlicher

Führer des deutschen Handwerks innegehabt
haben, zurücktreten.
Es ist mir ein Bedürfnis, bei Ihrem

Scheiben aus dem Amte meinen Dank und
meine volle Anerkennung zu wiederholen,

die ich durch Verleihung der Adlerplakette
bereits vor 5 3ahren zum Ausdruck bringen
konnte.
Möge es Ihnen nach einem langen und

ehrendollen Leben im Dienste des deutschen
Handwerks vergönnt sein, noch viele Iahre
sich
geleistet haben, zu erfreuen.
Mit freundlichen Grüßen

von Hindenburg,
Ehrenmeister des deutschen Handwerks.

Ministerialdirektor Schindler machte davon
Mitteilung, daß die Preußische Staatsre-
gierung Herrn Plate die silberne Staats-
medaille verliehen habe.
Zu Bizepräsidenten des Deutschen Hand-

werks-s und Gewerbekammertages wurden ge-

wählt: Präsident Hecker, Düsseldoer Präsident
Henne, Neutlingem Präsident Ludwig, Berlin;
Präsident Aeels, Altona.
Der Bericht des Nechnungsausschusses wurde

entgegengenommen und der Kassenführung,
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dem Vorstande und dek« Geschäftsführung Ent-
lastnng erteilt. Der Aachtragsetat für 1930 und
1931 wurde genehmigt, ebenso der Haushaltss

« plan für 1931/32.
Nach einem Bericht über die vom 15. bis

22. März stattfindende Reichs-Handwerks-

wurde den beabsichtigten Maßnahmen zuge-
stimmt

t

Lebenslauf
des Präsidenten PflugmachersMagdeburg.

Bäckermeister Stadtrat Ernst Pflugmacher
wurde geboren am 1. Iuli 1872 in Pechan
bei Magdebnrg. Er. entstammt einem alten-.

Handwerksgeschlecht. Von 1886 bis 1890 er-
lernte er in Magdebnrg das Schlosserhandis
werk. Nach bestandener Gesellenprüfung war
er ein Iahr als Geselle tätig, wandte sich
darauf auf Wunsch seines Vaters dem Bäcker-
handwerk zu, ·1900 übernahm er in Magde-
bnrg-Salbke das väterliche Geschäft, das er zu

einem großzügigen modernen Bäckereibetrieb

ausgebaut hat. -
In der Organisation des Handwerks war er

bereits frühzeitig tätig. Mit 34 Iahren wurde
er im Iahre 1906 Obermeister der Bäcker-

innung Salbke nnd Umgegend. 1917 wurde er
an die Spitze des Innungsansschusses Magde-,
burg berufen, 1918 111 die Vosllversammlung
der Handwerkskammer Magdebnrg; 1923

wurde er stellvertretend-er Borsitzender der-«-
selben nnd seit 19211 ist er Präsident der«Hand-k;
werkskammer Magdebnrg. Seiner entscheidens ·
den Mitwirkung verdankt die Handwerkskam--f

mer Magdebnrg ihre heutige Stellung, ver-H
dankt das Handwerk des Begierungsbezirks
Magdebnrg seine in allen Teilen gut durchge-
bildete Organisation. In Innungen und Ins--

nungsansschüssen hat er einen starken Unter-
bau geschaffen, auf welchem die Handwerks-
kammer das Handwerk im Bezirk zur Geltung

nnd Einfluß zu bringen vermochte. Außer-
ordentlich groß ist die Zahl der Aemter in«
beruflichen und sonstigen Organisationen aller
Art, in welchen er seit Iahren tätig ist. Schon·
vor dem Kriege war er kommnnalspolitisch
tätig, wurde dann 1920 Stadtverordneter und-
seit1924 unbesoldeter Stadtrat in Magdebnrg.
 

rückschanend ber reichen Arbeit, die Sie, Praktische Weihnachtsgeschenke In Z
scnnaIuer-wemungoräten case-sek- ;

- las-non IIIeI Freude. s

verlange-I sIe Illustrierte mirs-ne-
SIIIMII ZII IIIIIIgSIOIIW

IMIMII‘m McW, Itra AMICI-
BÜQOIIISSOII. IIIIIIIIIISSBII. B IMGIIG
"90|0|80“ IIII‘ m— u. EIBIIII‘. B BOIGIOII
SGIIOI'OII II. mm. Zeichen-II. Zuschneide-

man.

III. IIII'IIIIIIIIII. BI‘GSIaII I MIIIIISSBI‘ ÜIO II IIIII IIIIIIIIIIGI‘BI 51
 

   

Musik IaIIIWBI‘GIII IIIIII - BI‘BSIaIIBI‘ Handwerk j
am anWmmW
Darum Spare auch Du

heim Breslauer Bankvereln! l 
 



Moderne Kunstrichtung und Handwerk
f Der Reichsverband des deutschen Hand-

wert-s hat sich mit einer besonderen Eingabe
vom 4. Dezember 1930 an Die verschiedenen
Beichsministerien und die Länderregierungen
gewandt, um die Aufmerksamkeit der Be-
hörden auf die Notlage vers Haud-
werlszweige zu richten, die durch die moderue
Kunstrichtung stark benachteiligt werben. Die
Eingabe wurde des weiteren dem Borlåufigeu
gReichen)irtfchaftarat, Dem Reichsstädtebund,
dem Deutschen Städtetag, dem Bund deutscher
Architelten und dem Verband deutscher Archi-
heften: und JngenieursBereine zur Kenntnis-
nahme übermittelt-
Sie hat folgenden Wortlaut-

,,Di-e moderne Kunstrichtung hat· in ihrer
übertriebenen Sachlichkeit zu einer Ausschaltung
verschiedener Handwerkszweige geführt, Deren

Lage, bedingt noch durch die Auswirkungen
der allgemeinen Berarmung, kaum noch schlim-
mer gedacht werden kann. Wir derweisen hier
insbesondere auf das Bildhauergewerbe sowohl - « » . ; «
für Holz wie für Stein, auf das Drechsler«
gewerbe, auf das Stuckgewerbe, das Stein-- "
metzgewerbe, usw« Der Rückgang einzelner
dieser Handwerksgruppen ist so gewaltig, daß
ernsteste Gefahr besteht, daß« diese Gewerbe-s 52
zweige zum (Erliegen kommen.
So zxihlte z. B. in der Borkriegszeit das «-

Holzbildhauergewerbe 2300 Betriebe mit 4500 .
Gehilfen und 900 Lehrlingen, während heute .
nur noch 1600 Betriebe mit 500 Gehilfen
und 200 Lehrlingen gezählt werben. Das- be-
deutet einen Nückgang der Betriebe um über
30 Pr-oz., der Gehilfen fast 00 Prozent und

der Lehrlinge um 75 Prozent. Für die lata-
strophale Entwicklung der letzten Jahre ist eine

Aufstellung der Zwangsinnung für das Holz-
bildhauergewerbe zu Herford bezeichnend. Diese
zählte im Juli 1927. 68 Mitglieder-, 118 Ge-
hilfen, 43 Lehrlinge und 2 Arbeiter, zusam-

men 161 Personen, im Juli 1930 62 Mitglie-
Der, 3 Gehilfen (Meistersöhne) ·und 9 Lehr-
linge, zusammen 74 Personen. Bon den noch
vorhandenen Betrieben wird eine größere An-
zahl lediglich noch- Durch Die Hoffnung aus
Besserung der allgemeinen Wirtschaftslage und
damit auch auf Besserung der Arbeitsmöglichs
leiten im Bildhauerhandwerk aufrecht er-
halten.
Den Rückgang im Drechslerhwidwerl be-

leuchten nachstehende statistische Angaben-
1914 1930

Berlin » » Betriebe. -- M . 250
' .· «. - . — Mit 109301 670

Lehrlinge 20
Breslau Betriebe . 32 111

Gesellen 42 · 15
. Lehrlinge · 8 3

Frankfurt a. O. Betriebe 150 418
Gesellen 90 6
Lehrlinge 90 8

Krefeld Betriebe - In! 22
Gesellen 26 —-

- » Lehrlinge 10 1
München Betriebe 120 36

Gesellen 40 7
« Lehrlinge U 11
Der Niedergang der genannten Handwerks-

gruppen ist zu einem wesentlichen Teil durch
die moderne Kunstrichtung bedingt, die sich I 

in ihrer Wirkung auf große Flächen beschränkt
und auf ornamentalen Schmuck fast gänzlich

verzichtet. Das Steinmetzgewerbe leidet noch
im besonderen durch die zunehmende Verwen-
dung von Runftftein. Alle diese Verhältnisse
bemalten, daß die Ausbildung in diesen
Handwerlszweigen immer mehr zurtickging, so
daß sofern keine Aenderung eintritt, damit ge-
rechnet werden muß, daß in Kürze überhaupt
kein Nachwuchs mehr vorhanden ist. Das wäre
im Interesse der deutschen Kultur und auch im
Interesse der gesamten Gewerbegruppen, die
auf eine bedeutsame Vergangenheit zurück-
blicken, außerordentlich bedauerlich U.- G. muß
alles geschehen, um diese Handwksgrupwn
für deutsche Arbeit und deutsche Kultur zu
erhalten.
 

 

 

Wir erlauben uns daher an das verehrliche
Ministerium —- an die ver-ehrliche Landes-
regierung —-. Die ergebene Bitte, im Rahmen
des Möglichen alles zu tun, um die Erhaltung
der gesamten Kunsthandwerke zu sichern. Wir
seh-en eine Möglichkeit hierzu vor allem in der
Anweisung an die mchgeordneten Dienststellen,
bei der Vergebung von Bauaufträgen die er-
wähnten Handwecksgruppen zu Arbeiten heran-
zuziehen. Das wird sich um so eher ermöglichen
lassen, als die Belebung nüchtern-er Fassaden
und Flächen durch ornamentalen Schmuck sich
durchaus im Rahmen der der-zeitigen Gei-

schmacksrichtung halten kann. Wir glauben
auch, andererseits Anzeichen für eine Aens
derung der gegenwärtigen Kunstrichtung fest-
stellen zu können, eine Bewegung, die zumal
auf der letzten Dagung des Deutschen Werk-
bundes start zum Ausdruck kam-

Unter mehrmaligem Hinweis aus die grr
Notlage und auf diengeih zur
haltung der erwähnten Handwerksgruppenge
eignete Maßnahmen zu ergreifen, bitten wir
um wohlwollende Prufung und Berücksichti-
gung unserer Eingabe.

 Heiligen Abend die Betriebe so rechtzeitig zu

letzten Ginkäufe zu. tätigen. Soweit die Zah-
lung von Lohn oder Gratifikation vorgenom-

 

Reine Aufhebung des 5 Uhr-
Ladenschlujses am 24.12 Zo.

'f' Laut Reichsgesetz vom 13. Dezember 1929.
dürfen offene Beriaufsstellen am 24. Dezem-
ber bis 5 Uhr nachmittags, Berlaufsstellen
die ausschließlich oder überwiegend Lebens-.
mittei, Genußmittel oder Blumen verlaufen,
bis 6 Uhr nachmittags für den geschäftlichen
Verkehr geöffnet fein. Anträge verschiedener
Parteien im Reichstag sind dahin beantwortet
warben, daß die Regierung nicht die Auf-.
hedung oder Aenderung des Gesetzes beab-

sichtige. Hiernach steht also fest, daß es auch
in diesem Jahre bei dem vorzeitigen Laden-
schiuß am Heiligen Abend verbleibt.
Gs erscheint notwendig, hierauf aufmerksams

zu machen, damit das Publikum sich mehr
als im vorigen Jahr mit seinen (Einlaufen
Danach richtet. Es darf aber auch an die Jn-
haber von Handels-, Industrie- und sonstigen
Betrieben die Bitte gerichtet werden, am?

schließen, daß Die Arbeitnehmerschaft noch nach
Schluß! des Betriebes Gelegenheit hat, Die

men wird, wär-e auch eine möglichst früh-
— zeitige Auszahlung wünschenswert, damit die

Angestellten und Arbeiter rechtzeitig dis-
- " ponieuen können und nicht in letzter Stunde

nicht richtig erwogene Einkåuse machen müssen. «

Keine Aenderung in dem
Ausbau der amtlichen
Berufsvertretuugem

1' Bon verschiedenen Seiten wurde kürzlich
die Nachricht verbreitet, es sei beabsichtigt
bei der Reichs- und Berwaltungsreform auch-
eine Aenderung in dem Aufbau der amtlichen
Berufsvertretungen der deutschen Wirtschaft
dahin vorzunehmen, daß ein‘e Zusammenie-
guug der Industrie-s und Handelskammern mit
den Handwerkskammern zu Wirtschaftskams
mern, gegegebenenfalls auch unter Einbezies
hung der Landwirtschaft, erfolgen solle. Da die
Handwerkskammern auf Grund Reichsgesetzes
errichtet sind, könnte die Umgestaltung tm
Aufbau der {flimmern nur durch
Reichsgesetz erfolgen Die vom DeutschenHand-

," 118mmWM?“vorge-

_ des 5mmundM
‚Mm, teriumhqben De

artige Pläne seitens der Wenn nicht
bestehen. Es dürfte sich demnach um unbe-
grundete Gerüchte gehandelt haben.
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 ; Belegte Spiegel aller Großen u. Fusan-. dato-geltenden gebogene schreiben. Kunstvemlasunaen,6mmWW

Schall a- co., Breslau 6, Lorenzgasse 1o It
lMimseooraM ‑‑ FW 2m. 2ms . 3%

0ppeln, Steinstraße 19 Femmf 986 —- Liegnlfs,Gabelsderge1-Sttase9, Femmf 3389 ‘-_

Spiegelfabrlk‚ Glasschleuerel, Kunstverglnsungen
Von allen drei Pläßen sofort lieferbar:  
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Herausgegeben von der Gewarbejörderung
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"f In vielen Handka insbeson-
dere von den metallverarbeitenden Handwerks-
zweigen, ist das Meinigen- imd Entsettenvon
Maschinen-s und Metallteilen eine zeitraubmde
und nicht gerade angenehme Arbeit. Die
Firma Henkel 81 6ie A.-G., Düsseldorf, die
auch das bekannte Waschmittel Persil her-
stellt, hat ein neues gBerfahreu, das sogenannte
P ZsNeinigrtngsversahren herausgebracht, das
auch für bestimmte Handwerlszweige von Be-
deutung sein dürftes- Das MWW ist
ein in Korn und Farbe dem Kochsalz ähn-
liches Pulver. Das aus Wasserglas nnd Tri-
natriumphosphat bestehende Gemisch wird für
den Gebrauch in Wasser ausgelöst. P 3 macht
das Wasser weich, D. h- es fällt die Harte-
bildner (Calcintn- und Wagnefiuinsalzch aus.
Das Lösungsverhältnis richtet sub nach der
Art »der Reinigung und Dem. Berschmuhungssi
grad. Bei stark Verschwunden Maschinenteilen
ist eine Eis-prozentige Lösung, also 5 lg auf100
Liter Wasser zu empfehlen ..
Die angesetzte Lange wir-d in heißem: oder

kochendein Zustande angewendet-« Zum Kuchen
kann ein rechteckiger schsmiedeiserner Behälter
etwa 1500 rnm lang,- 800 mm breit und 800

inm hoch, aber auch jeder andere Waschlessel
oder eine Wanne benutzt werben. Im allge-
meinen genügt e3, wenn man den Behälter

mit einer einfachen Feuerung ummauert. In
den Behälter wird zuerst Wasser gefüllt, dann
m 3' zugesezt und Feuer angemacht. Die zu
reinigean „Seite werden an einer Kette- oder
einem Draht eingehängt, kleinere Teile in
einem Drahtkorboder B ·"
hättet in die P Bis-Lange gelegt. Zur Bie-
schleunigung des Reinigungsvorganges kann
Man Die Teile im Bade hin und her schwen-
ken, oder bei größeren Stücken diese mittels
einer einfachen Verrichtung, einer Art Hebe-
daum, auf und ab bewegen. Die Kochdauer
richtet sich nach der Art der zu entfernenden
Oele und Fette und schwankt je nach der
Stärke der Perschmutzungestnischenzehn Mi-
unten 1111D einer halbe-»Stunde.Di-e Lange
kmm Dieb«-holtM .. E ..» 11.1anman
D0305e11' . «
Un ani Boden

. t u· er“; »
Full-Zi-anr- d eiddfutkg« «
imd weiter verwendet werben. «
sparsamer Verbrauch und gute« Ausnutzung
möglich.
Die Berwendbarkelt De? neuen Mittels ist

ziemlich vielseitig. 63 eignet sich bei der
Demontage oder Reparatirrarbeiten zur Säu-
derung verschmuhter Maschinenteile. Durch
m 3 werden nicht nur gewöhnliche Ber-

schmutzungen aufgelöst, sondern auch alte Oel-
reite, ranzige und verbrannte Berlrustungen,
Perunneiirignngen durchFett, Seisenstein, alte
Anstrichsarben, Sacke und Firnis,. auf Stahl
Eisen, Almen-nun Kupfer oder anderen Me-

tollen auch auf Holz-s und 6tuffteilen, Natur-
und Kunststein beseitigt. Port Schmutz nnd
Delresten überzogene Maschinenteile, Auto-
itnd Fahrradketten, Räder, Bentile usw« er-
halten durch das Beinigungsverfahren ein
tadellos sauberes Aussehen.

Autoinodillühler werden mit einer eint-ro-
zentigen Lösung ausgekocht. P 3 eignet sieh
ferner zum Schwenlen von muffigen Fässer-n,
ohne daß die Eisenbänder oder das Holz an-
gegriffen werden und zum Meinigen von

O

   

  
  

ä   
Fieböpv» an

ś MM D nigungs- und n

Nachdrucl nur sitt genauer Quellenangabe gestatt

Flasche-n Auch Fenster-scheiden, Badewannen,
Wand-· und Faßdodenbelag lassen sich mit
Psssösung gründlich saubern-

Ftir die Behandlung hochempfindlicher Ble-
talle sind aus dem PZ noch bestimmte Sou-
dermischungen entwickelt warben. Durch das
Antrocknen der P Bis-Lange auf der Metallobers
flache wird- zwar ein vorübergehender Nost-
schutz gewährleistet, ein besonderer Korrofionss
schutz aber für ·Zinn nnd Zinl wird durch Per-
wendung einer Mifchung erreicht, Die unter
der Bezeichnung P 3 K in den Handel kommt-

gefügtes Bichromat erreicht. P 3 K ist an
seiner deutlich gelben Färbung kenntlich-. «

Für besonders schwer zu behandelndeshocly
glanzpoliertes Messing, bei dem es daran
ankommt, eine unserwünschtePDunkelfärbung
zu vermeiden. eignet sichP 3 6." Diese
Sondermischung ist an einem leichten Seifen-
geruch kenntlich. Man kann P 3 6 auch
kalt anwenden, braucht dabei
längere Zelt als bei der Wannbehandlung
IDie Werkstucke werden in einer P Cis-Lösung
Idorgeweicht und mit einer Burste nachbe-
handelt P 3 6 eignet sich ferner zur _6äu:
derung der Schriftsätze im grauen n Ge-
werbe und für galdanotechnische Zwe e, weil
bei seiner Anwendung selbst empfindliche Me-
talle nicht angegriffen werden. P 3 6 kann
auch ohne nachteilige Folgen für die Haut
zum Hände-waschen benutzt werden

Auch im Holzgewerbe ist die Verwendung
geeigneter Beinigungsmittel von Bedeutung
Tischler pflegen nach dem Polieren ihre Hände
mit Spiritus zu waschen der bekanntlich
fetten- und explosionsgefahrlich ist. Man hat
lange vergebens nach einem nicht brennbaren D
Händereinigungsmittel für Polierer gesucht-
Bon einem solchen Mittel muß gefordert

Polierschicht entfernt, andererseits die Haut
nicht angreift. Bei Untersuchungen, die von

sind, haben sich zwei als besonders brauchbar
erwiesen, nämlich das Beinigungsinittel »Ter-
pentiubl" der Firma WaschsTerpentindlsz

n36achfen, Dresdener Str-. 133undD03 Beei-

GIVQKGExtra-« Der 5110066.
nitz, Humboldstn f. Beide Mittel sindflüssig
und zeigen bei der bot-geschriebenen Ber-
Dünnung mit heißem Wasser im Verhältnis
1: 15 bis 1:18 und bei nachträglicher Ber-
wendung einer fetthaltigen Seife keine schäd-
lichen Einwirkungen auf Die Haut. Die Hunde
sind mit klarem Wasser gründlich nachzuspülen,
um die letzten Spuren des Mittels zu ent-
fernen. Nötigenfalls lonnen »die Hände noch
mit Baselin eingerieben werben, um der Haut
das ihr entzogene Fett wieder zuzuführen
Die Einführung eines gefahrlosen, nicht

brennbaren unD geruchlosen Waschrnittels zur
Reinigung settiger Metallteile ist ein bemer-
kenswerter Fortschritt gegenüber den bisherigen
Verfahren mit Lösungsmitteln wie Petroleum,
Benzin, Benzol, Tetrachlorlohlenstoff und
Trichsorätbdlem Die Neuheit ist hauptsächlich
darin zu sehen, daß bei der Verwendung von
P 3 jede Feuersgefahr und die Entwicklung
gesundheitsschädlicher Dampfe wegfällt. In
wie weit das Mittel auf leicht korrodierbare
Metalle einwirlt, soll noch besonders unter-
sucht werden. Ebenso ist beabsichtigt, hinsicht-
lich der Wirtjxhgitlichleit des Beriahrens Er- 

 

Die Schutzwirlung wird hierbei durch ein bei-,

allerdings He

werden, daß es einerseits die schwer löslich-: ,

der Berufsgenossenschast Durchgeführt worden hei

nufaktur Ernst Oswald Koehler, Ehetnnih in «
jwerlslaminer 0110111, Blumenstr

snpn imd sinnt-ne Bau-sungWWI-
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mittlungen anzustellen P 3 kostetetwa0.50
bis-obs Mk. pro lg. EsistDummheiten, das
trug Der Kosten für Den Ofen undderFeuerung
das Verfahren immer noch billiger ist, aß
Die Reinigung mit Venzin unD ähnlich teuren‘
Lösungsmittelm

LtefW
und Prüf-erfahren sie 02mm.

f Unter Vermittlung des Beichsausschuss
ses sur Lieferbedingnngen (BAL) beim
Reichs- Kuratorium sur Wirtschaftlichleit
(W) wurdean Vertretern Von Behin-4
den und Organisationen Lieserbedingungen
und Prüfverfahren für Segeltuche ausgestellt-J
um die unterschiedlichen Behördenanforde-·;
rungen an Segeltuche zu dereinheitlichens
Darüber hinaus können diese Vereinbarun-
gen aber au für die Beschaffung-en nicht
behördlicher teilen eine geeignete Grund-
lage fein. Die in Form Der bekannten VAL-

fte unter Ar. 391 B herausgegebenen·
Gütedorschriften beziehen sich auf alle aus-
Deinen, Hanf oder deren Mischnngen herge-
stellten Gewebe, soweit sie für Bette, Planent
und andere wasserdichte Bezüge verwenden
werden fallen. In den Lieferbedingungem
ist zunächst festgelegt, welches Gewebe als
Segeltuch anzusprechen ist, welche Sorien
bestehen und wie sie sich nach Fadenzahl,
Gewicht und Reißsestigxleit Voneinandet un-
terscheiden Für die Beschaffenheit des Gar-
nes und die Irrknrcigniernngefind die erfor-
derlichen Bedingungen angeg MDiePruss
verfahren erstrecken sich aan die Prüfung der
Zusammensetzung, Feststellung Der Faden-
zahl und des Einheitsqewichtes, Ermittlqu

 

 

 
der Beißfestigkeit und Prüfung der Wasser-

“sie“. In einein Anhang werden noch}
einige ‘Richtlinien gegeben über das Ablochen·
der zu verwendenden (Same oder des ferti-·
gen Segeltuches sowie uber die Prusung der-
Farbechtheit (Lichtechtheit und Wetter-echt-

t)
Die Lieferbedingungen sind durch den

Bernh-Pet-lag, Berlin 6 121,Dresdener.
Straße 97, zu beziehen-

s· Die Gewerbefdrdernngsstelle der· Hand-;
8.“Wg!

w Verlier-ex
M Handwerkernzur Beratung Meilen
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Mit-en usw. werden unentgeltlich 11'
und auf Oualitat geprüft. Insbesondere n-
neu Pergleichsprüfungen vorgenommen und
feslgestellt werden, welche Probe sur den be-
sonderen Zweck geeigneter ift. Für Sonder-
zwecke werden geeignete Werlstoffe nachge-
wiesen, die Herstellers und Lieferfirmen oder
Bezngsauellen genannt. Die Untersuchungen
erstrecken sich auch auf technische Einrichtun-
gen, Geräte, Werkzeuge-, Verrichtungen und
Maschinen, die · auf wirtschaftliche Verwen-
dungsmöglichleit geprüft und ausdrobtert wer-
den tönnen. Es empfiehlt fich, in allen Fallen-
vor Der Beschaffung ein Gutachten anzusooi
Dem und feftftellen zu lassen, ob das bisherige
gltrbeitD‘uerfahren noch wirtschaftlich ist oder
ob sich bei Der vorhandenen Arbeitsmenge die
Anfchaffungeiner neuen Einrichtung lohnt. Es
läßt sich in allen solchen Fällen ermitteln,
welche Arbeitsmenge mindestens vorhanden
sein muß, wenn sich Die Aeuanschaffung ren-
tieren foll. Jedem Handwerker steht es frei.
sich bei der oben genannten neutralen Stelle

Bat und Auskunft zu holen
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Bekanntmetlama«
_J' Wir weisen daraus bin, daß Belannts"
««iaachiingen für die Weihnachtsnummer bis

spätestens Montag, den 22. Dezember In
unteremBejix sein 1119{Ln.' Später eiixgg

hendekönnen teine Beracksichsgung mehr site-,-
"bat.- .- « 'SIC' Was-—
*3

« weberungsstetle
derWBrescia-. «

 Alten Handwertern unseresM
sit-IS steht dieGewerbesörderangssielle unent-
gelil zur Wenn-CQuerbeet Watte

ratuttgen echnischen und betriebs-
sieht-LehnstuanFragen zur Förderung des

werts reldendden neuz Ba-
arberaixdngeninsbesondere aus folgenden Gebie-

lWertistbåssrageno
Angaben

wendailgder Wertstosiez Gigenschasteng Liefer-
.bebingblgnmä, Behandlung1151:1? Bärt-
neetho n-. n en er
Bei Farben-undMitte-MostKleider-stotte.
PalastemeMetalle 117111., nöti uns

um:8W gilb"für 35:91:11: beW e an r
Technischen Hoch til-Mzu reslaa

2. Fertigangssrage
An über tsthichtett von Wert-

zeugen. Maschinen, Anlagen, Wertstatteins
richtiiageii, Untersachuag von techaischen Beu-
erringen. Beratung bei Betriebsumstellungen.
Berechnung von Umdrehungszahlen u. Schei-
bendurchines ern bei Dilemma-jedem Angabe
der gansti n Geschwindigtelten der Ma-
FinerRentabilitätsberechnung bei Neuan-

Wiener-11988 für lon-
wirtschaftlich arbeitende Betriebe.
3. Berwaltangssriagent -
Anleitung zur Durchsahrung von Kallulatis

onen, Berechnung von Biaschiuentosten, Un-
tostenerailitlung; Einrichtung von Buchsührunisl
gen,21a·chtveis von Literatur und Bezugs-
quellen, Beratung in Batentangelegenheitew

· Wer bestrebt ist. seinen Betrieb zu verbessern
and s unnötige Kosten ersparen will, wende

. sich re izeitig schriftlich oder mündlich an die
Handwertskaminer Breslau. Abteilung V (Ge-
werbeförderangsstelle). Breslau. Blumenstr.8

'1: Verzeichnis der19Flesischea Meisterlurse

 

  

309e31nr1e1nitboIIe1n Tagesunterrichie
IWochenBauee

. 2.2. ..‚ 28. 2.1331

W3: '13 ist«-il
‚35.1. ‚.131.- 1.2.1331

:-— - · .„_2.2„„‚zs.‚z.1931
"*„2 6.1. 9'281. '1'. 1981
«-.,- 5,1. „31. 1.1931
.‚ 2.2. „ 38. z last
„_ ni- „ 31. 1.1931
„ 5. 1. . 31. 1.1931

Wochen Dauer
leltroinsiallateure . „ 2. 2. .‚ 14. 3. 1931

Abendturse mit tägl. 3 Unterrichtsstundm
HalbjahrssVollkurse don Anfang Oktober

bis Ende März an 8 Wochenabeliden von
18 bis 21 Uhr für Buchbinder, Buchdrucker,
Elektrin aIIateure, Gas- und Wasserinstals
Iateure, er, Maler, Schlosser, Schuh-
macher und ischler.

Bierteljahress«Sonderturse: April- Juni,
Oktober-Dezember. Januar-März an 2 Wo-
chenabendenvon 18 bis 21 Uhr für Herren-
schneider (Zuschneiden) Damenfchneiderins
nen, Wäscheschneiderianen (Schnittzeichnen)
und Stickerinne

Jst-nd c«.’kurseenund Sonderkurse nach Bedarf
und Bekanntmachung am Orte.1930 Wan-
dcrkursc für Buchbinder in Görlilz und in
Ober-schliessen

 

Eigan und die beste Ber-

 

« Handwertstamuier zu Steil“.

« Sm Monat November 1930 haben die
Meisterprüsang bestanden and damit das
Recht zur Führung des Titels »du ter« in
Verbindung mit idreia Handwerk, sowie die
Befugnis, Lehrlinge anzuleiten, erworben: «.
1.Bachbindergehilsin Anni Adeliaann, Bred
lau, Buchbinder.

2. Buchbindergehilse Walter Salate, Bres-
lau, Bachbiiiderz

3.Bachbindergehilse Richard Schübe, Bres-
lau-Gaswin Buchbinder; «

LDarnenschneidergehilsin 511. AgnesBachale,
Breslaiu Qanienschneiderinz

5. Damenschaeidergehilsin Fri. Bgnes Bo-
rowslh Breslmtz Samenschneidet,

6. DamenschneiderinMnssrau Elisabeth
Fischer, Breslau, Damenschneiderin.

7. Damenschneiderin (selbst.) Fri. Emiaa Fuhr-
mann, flaumig Kreis Aamslau, Damen-
schneidet-ins

8.DamenschaeiderinOrdenssrau Helene Has- -
Iemba, flattern, Kreis Breslau, Damen-«-
schneeinider

9'. Damenschneiderin OrbenßEvan Maria
Hippe, Breslau,. Damenschueidetiar ‑

10.Bamnschneidtrin Ordenssrau Anna Ratte ««
11er, Wansen, Sir. Ohlaa, Damenschnetderta;

11. Damenschnelderin (selbst.) Fri. Maria
König, Zottin, Kr. Mai-, Menschluz

12.San1eDanlenschneideria Ordenssrau «nummern.-
tossli, Rudern, Kr. Brele Damenschnz

13. Wchueioenn one-leimt are-nur
Tilgner. Bteslau, SamenfcbnererIn,

14. Damenschneiderin Ordensfrau Hedwig
Walzig, Breslaa, Damenschneiderinz

15. selbst. Gas- und Wasserlnstallatear Georg
Matiola 31938119698- u. Wassertastaltj

16. Kleinpnerineister Walter Schmeckthal.· Mi-
- titsch,Gas- und Wasserinstallateur;
17.gx:sergeselle Berthold Bangen Stammt,

83. selbst· Schuhmacher Paul Samba, Bitters-
bach Schuhmacher-

84. Tischlergeselle Max Adanlel, Aamslau,
Tischler; s- ‘

sbsTlschlereitnhaber StichMzedlitzs
bere, Tischler-

36. Tischlereliahaber Sosedh Fischer-,Franken-
stein, Tischler; ·

itil-. SIIdeerettnbaber Paulman-11311111115,

Tischler
3331133119443 Johannes Mitalsth, 813113.8»

lau, 3Ifd)ler;
39. Maurermeister Siegsried S3ge, DbIau,

3Inunerer;- ·

40.-Hochbaarechaiter Franz Mich, Bres-
Iau, Zimmrerz

uwehevollen-aber onst-w Yosokselhxv
Strehlen. Zimmererz .
Nachtragfür den Monat Oktober 1939.

QFleischereiinhaber Gustav Barthol, Lom-
nitz,9r Waldeabarg, Fiel{33er}?

43.5Iei‘fcber9eiefle Max Böhm, Ober-Wann
giersdotf, -Waldenburg, Fletscherz

 

· Ist-l Fleischergeselle Ambrosius 51-9113,211611:ng.
dors, Kreis Marode,Slawen; «. .

For-.Fltilchetgesene Wilhelm Sack-o Wüste-.- «
M m.“ Waldendurg, Fleischerz

246: Fletscherettahader Bist-ed Hat-Wen -;.--—««
« Wüstegiersdors, Kr. Waldenburg, Fleischerz
«lt7. Fleischergeselle Paul Hagel, Adr.-Salz«

·- brann, str. -Watdenbutg, leischerz
48. Fleischergeselle Franz Bbltel, Aearode;:

Flsich-s
Die mit einem « bezeichneten Personen er-

halten obige Rechte erst mit Vollendung des
24. Lebensjahres

Breslau, den 9. Dezember 1980. ’

Sie Handwmen

gez. ArBrettschneidetz gez Sr. Buschk-
Bräsident. - 1. 691131an

set
18 Mannes-ne man: Gärtner, gleichen- —

bach i. (2., Glaser-;
19. Gkasergeselle Sosef Hirschberg, Breslau,
G a r

20. Glasergeselle Erich Lauterbach, Oels,
Glaser;

21. Maschinenschlosseteiinh Emil Ossadntt,
Neichensteim Maschisschlosserz

22. Maschinenschlossergeselle Wilhelm Bech,

Bemltadt. Machst-nichtans-
23. BImmermeIiter Otto Grenner, Waldes-,- J

barg, Maure»
24. Bauuaternehmer SeorgHartenaain Ile j
Wirtin Mantel-,

25.ZwstsinhaderBadotsW
uWehMonter- «

« 26-. Zimmermetster EniilGauner, Wohlau, · . ·
Maurer;

27. Zimmermeister Ferdiaand Walten
Breslauxsinweh Blauterz

28. Schornsteinfeger-geselle Friedrich Bease,
Breslau, Schornsteinfeger-; .

29. Schornsteinfegergeselle Fritz Wollny,
Breslau, Schornsteinfege ;

30. Schlosrrgeselle OslarMorgenstern»s.
Ditters ,Schlosser; I

31. Schleif-schiene Eomåd Seid), Dank-Meh, TI-
Wr; L51

Schuhmacher Paul Heinze, Bese-
Schlo

32. selbst.
min, Kr. Oels, Schuhmacher;

JMW9a Beet-lau-

;-» ‘ Die Sprach-landete in Mir-, .
SiemrsundMch-«-;««;««;«
hatten tosen aber-Weihnachten und »-

:;( W are-. Die nächste Speeeb. «"

  « MWMM,09115.3”.
WGlorie-loher
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Bund deutscher Karosseriebauer 11. Wagner-
inuungeiy Bezirk l, lau.

1' Am Sonnabend, den 27. Dezember 1930,
13 111:, findet im St. Binzenzhause,Se-s
iiiiiiargasse unser NBezirlssstag statt.

Tagesordnung-
Niederschrift. Aufstellen der Sesellenbrüfungss

ausschälisz
Beitragszahliing, Bericht über Revision der
Bundeslzasse

Preisseniuiigsaktion, Ueberreichen eines
Ehrendivlonsisz

Bot-trag des{irrenDir. 'flraafevom Ar-
beitsamt über Schwargarbeit und deren
Berbinderiing

Aussprache und BersGedenes
Es wird erwartet, daßstille lJnnungen

durchBeauftragtevertreten sind. -
See Vorstand-

Dadezierers iind Delorateursäwangssännung
zur Breilam .

«·.-Ain« Sonntag,- den ‘28.- Dezeuiber 1930
findetdorniittagssUhrim Bürgergarten
die« Wahl zum SesellenauJchußsp statt,z und
werdendie Herren Kollegen ersucht ihre be-
’WmmGehilfen davon inKenntnis Zu

gen-.

amnbieten wir sur- dasneu erscheinende«
JahUder Innung zwecks Eintragusng in

. Wange-i? und Telefvnänderungen . « «
bis 31111128. tut-22118. im Jnnungsbürosanzus
geben. ..-. -

Der Vorstand.
· Otto Ulke-, Obermeisterz
 

Dachdeckerszwangsinnung zu Breslau·.v
9 Die bisherige-»Dach-,«Schiesers u. Ziegel-

deckerszwangsinnung Breslau« bat in der

— außerordentlichen Jnnungsversammlung vom —
15. Dezember den Beschluß gefaßt, den bis-

-herige-n Namen abzuändern und sich fortan
,«,Dachdeckeri-Jnnung «Bresla"u« «3u « bezeichnen.

_ Stellmachers Karosferies und Wagenbauer-
Zwangsinnung zu Breslau.

'f' Montag, den 5. Januar 1981 im Bau-
gewerkshause, Sandftraße 10 Quartals.-

versaminlung -—· 13 Uhr Anfang. «
. Tagesordnung-

Begrüßung und verlesen der Anwesenheitss
f liste, Aufnahme neuer Mitglieder, Auf-
— nahine und Froisprechen von Lebrliijgsiti
Bei-lesen der- Biederschrifien und des Jahres-

berichtes;
Wahlder Sesellenprüfungsboiniuission,

l und aleM
Wahlden-»

 

 

»Jeder ImStadt-undLandbeiseBreslau - «
selbständig arbeitende- Qollegeist verpflichtet,
rechtzeitig herVersammlung beizuwohnem

Der- Wiss-lau sitz- 1931«liegt vom 28.
Dezember 1930 bis 4. Januar-, 1931 zur Ein-
sichtnahme für die Mitglieder bei Herrn
Obermeister Jos. Wurzel, 21‘1attbia8ftr. 103
aus-

Der Vorstands-

Herrens und Damenschneidersswangsssnnung
, Trebnib. — «

 

1' ‘montag, den 5. Januar 1931, vormittags
9 Uhr, findet im Saale der Stadtbrauerei
das Neujahrsquartal statt

Erscheinen aller Schneider und Schnei-
derinnen Pflicht. (§ 22 Abf. 2 her Satzung)
Tagesordnung u. a Wahl des Gesellen-
vrufungsausfchufses
Nachmittags 1 Uhr Sesellenprüfung und

Aufnahme neuer Lehrlinge.

Der Vorstand. «
Wagner, Obermeister.

. aI8 gehobener Einführungslurssis abends Isj

- Bäumensder Staatl. Höh. Maschinenbau-z

Schweißsurfnsp

.69?

  

‑° Der «B«e«rb«and für autoan « Metallbe- ,,

  

  
  

 

  
  

 

  

  

arbeit‘nn’g, Ortsgruppe Breslau, veranstaltet «
in der Zeit vom 14. Januar bis 12. Februar
1931 feinen 14. Schweißkursus. Dieser findet

bis 20 Uhr täglich außer Sonnabend in den

fehule, Bebmhamnr 55, Mit.
Der Unterricht und die praktischen Uebun-

generfinden sich auf die Sas- und Ekel-trog ·
schweißung. Die Kursusgebühr beträgt 30 2111;:
Annwldungen möglichst bald im Selretariat
der Höh. Maschinenbaufchule Breslaii, Lehm-
darum .55

z-».-
;-------«-/’7/‚"/7//7é// -«--«-;

 

 

 

Abschreibun-
'f' Die Befestigung der Konstantin-Schwier-

Straße zwischen Mühlengrund und ·Wichel«"
haussAllee soll hergeben warben. Die Be-
dingunsgen können vom Stadt. Diesbanamt 2.
Bluchervlatz 16 III, Zimmer 159 b, gegen Zah-
lung von 1.—- 212R bezogen werden. ·
Angebote sind dem Tiefbauaint 2, Bluchers

platz 16,Zimmer'159c,' bis Dienstag-den
8.· Januar i981, vormittags 21.0 Uhr-. seistqu-
reichen.

Breslau, den16'. Dezember 1930;

. Stadtbaudrnutaiirm

« ännnngsausschnß zuBreslain
Rechtsaustänfte- In Sewerdeangelegtheiten

Mbeitsgerichtssachen usw« erteilt I o sie u l o s
der mitunterzeichnete Syndikus laden Mon-
tag von 4 bis 6 Uhr im Büro Sandstraße

- 10, sonst nach telephonischer Vereinbarung
Rechtsanskiinfte in allen anderen N tsansi

gelegenheiten erteilt unseren Mitg iedern
.losienlos:
a) Herr warmem-12.82.52.“; sei-w
den Monta mm- 4-—6 Uhr In unserem
Bin-o Sand trage 10

b) Herr Rechtsanwalt u. Notar Sude na n.
· täglich außer Sonnabend von 5——6 Uhr

in seinem Büro Junkernstraße 18, Fern-
sprecher 26488.

Steuerderatung erteilt Herr Bücherrevifor und
Ste:ersachverständiger Kühne kostenlos
in unserem Bürd, Sandstr. 10 jeden Mon-
tag nachmittag von 4 bis 6 Uhr.

Beitsicherungswrsem Mit man t darauf, daß
en Jahren 1929 und 19 O ein großer

Teil her Bersicherungsdeträge ablauft,· ra-
ten wir unseren Mitgliedern dringend die.
laufenden Beiträge nachprüfen‚an lassen, da-

"- its-Pl “2‘“ERST-F b. 3°}e neu n n· wer-
illeu i_entfmäubren.“‘ 811b _

“manenan eine en .
Esbannen sieh ihm-sachlich 11111- -. ‚. —.
..11eerber Wer

inbruchdiedsiahlversicherungen
Haftpflichtvetsichetuugem «
Unfallversicheruan
Glasversicherungen, -
Wasserfchadenversicherungen.
Transvortversicherungen.

Die Uachprüfung nimmt kosten-los un-
sere Bersicherungsberater Herr Direktor Emil

- eßsBreslau 18 Ders·'Iingerftr. 4. (fiel
85582) vor und wir bitten, sich mit die-
Lin in Berbindung zu setzen. Svrechstuns
n (l«ostenlos) täglich von 24 Ubr nach-

inittags im Büro des Herrn seeß
Handwerkerhilfe. Für Bersicherungsannahme

auf dem Gebiete der Lebens qudKrans
kenver icherung empfehlen wir allen
Handwe smeiftern dringend die als be-

" ruefs tündische Einrichtung anerIannte. Hand-
erhilfe. Direktion Breslau, Gustav-Faen-

tagstraße 17. Auskunfte und Berficherungss
anträge auch in unserem 231‘110, Sandftraße

Jnnungsausschuß zu Breslau

Jos. Unterberger, W. Varanek,

 

  Borsitzender Syndikus

TMWMIIW
1' Die cpitzenverbände des Handwerks
haben in letzter- Zeit wieherboIt‚_ 3111° Frageder
Breisfenlung Stellung genommen. Das ist ins-
besondere in dem Borstandsbeschluß vom 8..
NovemberdiesesJahres(anheben,DasHand-

. werl kann darauf nannten, daß-« bereits in
beachtlichem Umfange von ihm Breissenlunss
genvorgenommen sind-; Demgegennber muß

‚aber festgestelltwerden, daßes sichabei um
Borleistungen handelt,da die füreineHerab-
setzuug derPreise inerster Linie inFrage

": kommenden Unkostenfaktoren, wiedie Kar-
tellvreise, die Löhne, Steuern und Speszialss

Weiten und die Darife der Semeinden, viel-
_ fach- nochkeine Senlung erfahren baden Das
Handwerk erwartet deshalb von der Beichsres
gierung, daß fis von den ihr durch die Not-
gefetze gegebenen Moglichketten zur Beein-
flussung der Breisgestaltung auch wirklich an
allen StellenGebrauch macht.
Die Sbitzenvertretungen des Handwerks er:

klären nochmals mit allem 2Iachhrucf, daß
eine Reform her Breife auch der hundwerkers
Iichen Leistungen erfolgen muß, soweit das
moglich ist und daß Bereitwilligkeit besteht,
die dahingehenden Bestrebungen der Reichs-
regierung zu unterstützen.

Je mehr in her Oeffentlichleit Angriffe auf
die Breispolitik des Handwerks erfolgen, um-
so mehr haben seine Jnnungen Veranlassung,
alles zu vermeiden, was als eine Einschrän-

kung der freien Selbstbestimmung des ein-
zelnen Handwerksbetriebes bei der Preisge-
ftaltung gedeutet werden könntej Es wird
daher den Organisationen des Handwerks drin-
gend emvfohienks daß alle Maßnahmen tin-»-
terbleidern die dein;beabsichtigten Zweck wider-
iprechen,daßinsbesondere vonder Festsetzung
non Bichtvreisenabgesehenwirdsinddaß Be-
{behaarten wegen Unterbietungfolchör Fest-

s setzungen nicht erfolgen, sofern e8; {Ichnichtum:
einen offenbarenBerstoß gegen denman

. geist unh die Standesehre oder umunlauteren
Wettbewerb handelt.

Zu den immer wieder erhabenen Beschwer-
den über die Preisgestaltung der Handwerks-
leistungen muß darauf hingewiesen werden,
daß der Handwerker als Echter in der Kette
der Süterberstellung und iderteilung bei der
Bemessung der Preise leinesfalls frei-, son-
dern von den Preisen der ‘Roh- und- Halb-.
fabrikate, die vielfach lartellmåßig gebunden
find, abhängig ist. Es wird aber," sofern-An-
stände über handwerkerliche Rechnungen zu
erheben find, empfohlen, « sich an die« Güte-
stellen der Handwerlskainmer zu wenden, die
für eine unparteiische Nachprüfung sorgen
werden-.

Das Handwerk darf erwarten, daß seiner
ohnehin schweren Lage von der Oeffentlichkeit

Verständnis entgegengebracht und daß es nicht
für wirtschaftliche Vorgange verantwortlich ge-
machttwide auf die es keinen Einfluß hat



Bäche-ei derHandwerkøkammeu
Bücher-ei der Handwukslamnuh.

_ Reiter-weer » «
If Schott- Zierradstmsen » .‚
‘S. Krügen Technik der HaararbeM
Vogels-Zugs Das Mateer sein Bau »und

seine Behandlung
stand- Der moderne Automobilmotor

undseine Konstruktion « _ «
. 0111

.
g
»

   

WWIIQ.
, . sehe Stromann.lage
F. S03I09: Sie Jnstandsetzungen an elektrisg

schen Maschinen und Transformatoren,
insbesondere die Herstellung non An-
kerwicklungen, Transformatorenwicklun-

' gen etc.
Dpderbecker Der Dachdecker u. Bauklempner. -
Geifenheimen Mit Gras Zeppelin um die

‘R. AbTTela Diekaufemännische Führung des
DkHasndwerksbe

· M. Sagg: BornbecRost und Eisenschuh.
Bros. F. Schandt: Katechismus für Photo-

graphensLehrlinge. Zur Vorbereitung
auf die Gefellenprüfung

—Dr.O. Most: Die Selbstverwaltung der
Wirtschaft.

Schindler-v. Hoffmann: Das Körperschaftss
rechts des Handwerks.

Reichs-Verband des deutschen Dachdecker--
Handwerks: Das schöne deutsche Dach.

LI· Wenzel: Das Gans der Schildermalerei.
Dr AbzleDoppelte uchführung im Hand-

Wer

FranksHeinzelmanm Aeuzeitliche Berkaufss
praxisininBäckereien und Konditoreien.

..greig.d2011585e19: Energiewirtsehaft im

Prof. Dr. Menz: Jrrationales in der S11-
tionalisierung Mensch und Alaschineder

Prof. Etrmanski Theorie und Braxisder
Aationalisierung

Dr. W. Mehr Die Gesellen-s und Meister-
prüfung im Fleischergewerbe.

..A. B:oegler Neues Modellbuch für den
Blecharbeiter mit Bereinfachungen undA
vielen ausgeführten Gesellen-s und
Meisterstücken.

31%Koop: Kraftfahrzeuglunde 2 Teile

Deutsche Sonnen. Din-Blätter für Kachel-
ofen-s und Kachelherdba

S110i. Hoch: SchloßbaiuBand 1.
Färan f:SetGoldschmied. ·
2.91 S1115 des Tischler-s für Werk-D

statt-sund Meister-lehre
Jos. Meh- Schloßbau. 1. Teil: Die Kons-D

struktion des SiegeI- 11115 Ehubschloss
fes; 2. Teil: Werkzeichnulngen fertzer
Schlösser; 3. Teil: Schloßwerk
nunge

IngeäieurS11115e: Der Bau schmiedeeiserner
keppmi

F. Wenzel: Das Lackierer-buch. «
6. Deutsch: Die moderne Kürschnerei.
QGinsbergt HeizunåssMontage 1. Teil:

Material und erkzeugez 2. Teil-
Monta der Anlagen.

BiseansPri 1:1)I Der Wechselstrom und die
We selftrommaschinen.

4

Klingerss traßbergere Einführung in die
Motorenkunde.

s. Franks-: Tabellenbuch für das Bauge-"
A.:Wagner Tabellen für Jedermann.
BaupolizeisBerordnung für das platte Land

des Aegierungsbezirks Breslau.
S. Allimanm Wege zur Steuerersparnis.

Wasmuß jeder über die Steuern wissen?
J. G. Weber: Born Lehrling zum Meister-.

Prüfungsbuch für das Konditoreiges

Dr Kley: Der Fleischer-Lehrling.

W. Goepperich: Wie baue ich mir selbst?
Bd. 247. Wochenend aus

A.Ianson: Der Gärtners ehrling.
H. Berodt und Bfei er: Sh:

tur. Braktische inke für die Ausfüh-
rung von Aeparaturen und die Zustand-
haltun von Kraft· und Arbeitsmaschi-
nett, riebwerken und Apparaten.

M Eggern Das Lehrmädchen im Putz-
macherinnen-Gewerbe.

Dr. Burpus: Was der Handwerker Von den
Gesetzen wissen muß.

A.Küster: Der gewerbliche Sachverständige
WindorfsBaste: Lehrbuch der Butzfachkunde.
Leitfaden für Seilerlehrlinge Herausgegeben

Mai 50

WMÆMMSraIfifc5e chi« S. Mm SFMM Lernt fliegent Wie

Miit-kind- 2111111112. 2111010111111. . Räs- ‚111111111:Fliege-TMErj grunds-MAX

BebensBornemamu Modellieren 11115 f smMzM «
Msitt Why-engLAPT H« 2311m“M deutsche Handwerk.111

Qotfgriftmbuch desW Deutscher Gristvssckgessuimåmil 0111011111011 im

HäheklägzalkexkLåchwAufl-We6151165111 CohnsWegner: Furniere und Sperrholz.

SüIbner 5ertchmrzmd 6011551115 Eigenschaften und Herstellung von

für Maschinenbau 193
W Gabriel: Fachkaleuder für Metallarbeis

Ang.eTrabeb Handwerkszeug Seine Anfer-
ngng und Anwendung durch den Lehr-

S195-Jng. Müllers Taschenbuch für den ge-
samten Straßen- und Wegebain

. Taenzer: Lehrbuch für Steinsehen
. Wafnen Fachkunde für Schneiden
. Boigk: Rechenbuch für die Klassen der

Baader-use
. Fischer: Grundlagen der Haarschneides

technik.
. Kiltz: ABC der Heiz- und Feuerungs-

trchnik.
Der Wärmebedarf der Säume: Herausgege-

ben v. d. heiztechn Zentrale d. deutsch.
Ofensetzergewerbes.

(3
‘
L

S
O
L
O  Furnieren und Sperrhol.

H. Zeh: Der Buchdruckmeister. Handbuch
zur Meisterprüfung

Dr. jur. 9e5Ie1: Soziale Berficherung
Bode: Vorbereitung für die Gehilfen- und

Meisterprüfung1m Elektro--Jnstallateur-
gewerbe. Neue Anflage.

W. Müller: Der Flugmotm L‘. . :-
struktion

Walther: Mit Fåltboot und Zelt

Kvppehekt Fußb«
BierhoffssBauslenL Kraftsahrkunde. 1. Teil-

Der Motorz 2. Teil: Fahrgestell und
Aufbau. —

Schügtzu Schönfärberei und chemische Reini-

Friedr.1mSauer: Handbuch für Buchdrucker.
Dr. S Bergen Die Optik in Frage und

Antwort-

schinensAeparas «

 

Friedr. Bauers Handbuch für Schriftsetzer.
Ortlieb: Die gewerbliche Buchführung Kal-

kulation 11115 Wechsellere
EMaherr Das Fahrrad undseine Sepa-

ratur.
nAothdurftg DetektorsEmpfünger und

-Berstärker.
Gürtler: Textilwarenkunde
Weckwerth: Die Baustoffe des Mauren

handwerks.
Opderbecke: Der Mauren - .
Rauch Verwendung, Einrichtung, Pflege

und Neparatuven von Landmaschinen
und Geräten.

G. ier: Der ZimmerersLehrling
G. Bier: Der MaurersLehrling
H. Schiffen Der SteinmetzsLehrling
DachldeckersBerbanererDer DachdeckersLehrs

ing. "
AetgerF Fachkunde für Schneiden «

Mä:ser Der Lehrgang des Bu druckers.
1. Teil: Der Schriftsetzer;2_. eil: Der
Drücker-.

S. Krügen Störungen an RadiosApparaten
Boje: Schalttafelbau.
F. Heese: Bauhandwerk in Praxis und

Schule. Mit zwei Anhängern Teil 1:
Statische Berechnunge11 Teils 2: Ein-
fache Eisenbetonkonftruktionen, ihre Be-
rechnung und Ausführung Zur Mei-
sterprüfung.

Kraft und Nagel: Der Aähmaschinen-Me-
chaniker.

BetonsKalender 1931. 2 Teile
M. v· Ardenne: Die elektrische Schallplattens

Wiedederg.abe
Die physikalischen Grundlagen der
AundfunksAnlagen.

» Der Bau von Anoden- und Heizstroms
Aehanfchlußgeräten -
TMeh fachröhrensEmpfä er.
RundfunksSchaltungst nit «
FuWnksEmpfangstechnib

F.W Winckel: Technik und Aufgaben des
Fernsehens

Romershausem Das dFachrechnen des Uhr-
machers. 2 Bän

W. Knobloch: Blitzableiterj lund Blitzschutzs
einrichtungen.

C. Otto: Die Blitzableiteranlagew
9. Born: Gesellenprüfungsfragen für das

Müllerhandwerk.
„ Dä«Meisterprüfung I10 SIüIIe151I1151-

111e

Dr.-311ULiweh,r: Die Bewertung BVoURGrå
« 11.35.5119 Ir-

Anleitungwfür die Ausbildung von Dach-
deckersLehrlingen

Opderbecke u. Wittenbecher: Der Steinweg.
SiebI: Feuerungs- und Heizungstechnik der

Hausbrandanlagen.
C. Otto: Der Werkzeugschlosser.
J. SiebI: Die Wärmetechnil im Unterricht

unserer Schulen.
E. Seibert: Die Kachelofen-Mehrzimmer-

,,

K
-

‚f.

M.
 

heiztm
Die Meistnerprüfung"1'111 Karosseriebauer- und

Wagner r.be
S1of. Dr. m8: Die Deutsche Berufs-

schule. Fortlaufende Hefte
Neichsverband deutscher Elektroinstallateurer

Das Zulassungswesen im Elektroan-
stallateurgewerbe und die damit zusam-
menhängenden Fragen -

S. Aaschke: Lehrbuch für Jnstallateure und
Techniker des Gasaf

A Baumann: Das Schaufenster Kurzges
faßte Anleitung zur zeitgemäßen Ge-
staltuna und Dekoration.



Bericht über die wirtschaftliche Lage des Handwerks
im Monat November 1930.

1' Bom- Neichsverband des deutschen Hand-
werks wird uns geschrieben-
Der Monat November pflegt stets zu den

aeschäftlich stillsten Monaten im Handwerk zu
zählen. In diesem Jahr war der Rückgang
unter dem Einfluß- der allgemeinen schlechten
wirtschaftlichen Lage besonders stark fühlbar.
{infolge Der großen Kapitalnot und der allge-
meinen Unsicherheit über die weitere Ent-
wicklung der Wirtschaft kam die Bautätigkeit
beinahe völlig zum Stillstand. Das Arbeits-
beschaffungsgProgramm der Neichsregierung
vermochte nur vereinzelt noch eine geringe
Belebung des Baumarktes zu bringen. Auch

die Baunebengewerbe hatten, abgesehen von
notwendig gewordenen Neparaturarbeitsen·, fast
keine Aufträge zu verzeichnen. Bor allem in
den Außenberufen ruhte die Tätigkeit mit
Rücksicht anf Die nasse Witterung fast völlig.
Die Zahl der arbeitslosen Gehilfen stieg in-
folgedessen beträchtlich. -’—- Bon den wenigen

Handwerksberufem für die der November mit
zur Hauptgeschäftszseit gehört, wird berichtet,
daß- die in diese Zeit gesetzten Hoffnungen in
keiner Weise erfüllbar sind. Die Nahrungs-
mittelhandwerke weisen trotz gesenkter Preise
einen weiteren Rückgang ihrer Umfätze auf.
Auch im Schneiderhandwerk hat die Saison
ein vorzeitiges Ende gefunden. Im Sattler-,
Tapezierer«, Uhrmachers und Juwelierhands

‘ werk ist die sonst in der zweiten Hälfte des
November spätestens einsetzende Nachfrage nach
Geschenkartikeln für das Weihnachtsfest nahezu
völlig ausgeblieben. Die Geschäftstätigkeit die-
ser Gewerbezweige hielt sich vielmehr in dem
bisherigen Rahmen. Man erwartet infolge  

der geringen Kaufkrsaft des Publikums auch
kein lebhaftes Weihnachtsgeschäft. Eine leichte
Belebung für das bevorstehende Weihnachtss
feft ist bislang lediglich vom Möbeltischlerhands
werk gemeldet. Gehoben hat sich die Beschäf-
tigung auch beim Elektro-Jn-:'tallateurhand-
werk, das durch verstärkte Lichtreklame und
die Anlage von Nadioempfangsgeräten ver-
mehrte Aufträge zu verzeichnen hat. —- Abge-
sehen von der allgemeinen Wirtschaftsnot und
geschwächten Kaufkraft der Kundschaft glaubt
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das Handwerk den schlechten Geschäftsgang « « , - -«-- · .--- -.-—

auf die Preissenkungsaktion der Regierung
zurückführen zu müssen. Die Bevölkerung er-
wartet unter dem Druck der behördlichen Maß-
nahmen starke Preisrückgänge und hält daher
mit der Auftragserteilung zunächst zurück.
Auf dem Arbeitsmarkt hat sich die Lage

der Beschäftigung der Betriebe

 

hat weiter zugenommen und
damit auch die Klagen über die Schwarz-
arbeit Erwerbsloser. Meldungen über Lohn-
senkungen liegen nicht vor. —- Die Zahlung-s-
weise der Kundschaft hat “mit Der zunehmen-
den Arbeitslosigkeit eine weitere Verschlech-
terung erfahren. Die finanziell-e Lage der Be-
triebe gestaltete sich dadurch immer schwieriger.
Anträge auf Steuerstundung und serlaß etc.
nehmen infolgedessen zu. —- Die Beschaffung
der. benötigten Nohstosfe und Materialien-be-
reitete keine Schwierigkeiten Für Zernent,
Glas, Holz, Kupfer-, Lötzinn, Zinkblech, De-
korationsstoffe und Buchbindermaterialien wer-

den Breisrückgänge gemeldet.

Rochmals das neunte Schuljahr.
'- f Den Ausführungen des Herrn Schlossersi
jmeifters Bluhm in seiner Zuschriftr »Um das
neunte Schuljahr« stimme ich im allgemeinen
bei. Nur halte ich eine dreijährige Lehrzeit
für viele Berufe noch nicht ausreichend.
Jn unserm Sustallateurgewerbe reicht die

jetzige Lehrzeit von vier Jahren kaum aus,
um die vielen Werkstoffe, Geräte und Ar-
beitsausführungen kennen zu lernen.
So sagte mir ein Geselle kürzlich, daß« der

Lehrling von heute viel zu wenig lerne.

Jch hielt ihm entgegen:
Sie lerntenvier Jahre zu 10 Stunden.

seht das Saht311M Arbeits-genbeimg' ire
Lehrzeit 250 mal 10 == 250D rih‘beiififinnben
mal 4 Sehr-fahre == 10000 Arbeitsstunden. Der
Lehrling lernt jetzt It Jahre zu 8 Stunden D. i.
“MIBamm42-1m00ürbeitßn

Hiervon gehen noch die 5 Stunden pro
Woche für die Fortbildungsschule ab, d. i. 110
WochenzusStunden-200ma14-800
Stunden in der gesamten Lehrzeit. Also müssen
die 8000 Stunden noch um 800 Stunden
reduziert werden = 7200 Stunden. Mithin
lernt der heutige Lehrling 10000 ../ 7200 ..—-_.
2800. Stunden oder ein reichliches Jahrm-
uigen Außerdem liegt es in unser geil, stän-
Ug« mit Neuerungen zu kommen —-— auch wenn
dir bei vielenr schon vor· 20 Jahren froh
taten, als wir sie vergessen konnten —· kurz
hier Lehrling muß heute in einer effektiv kür-

n Lehrzeit von reichlich 25 Prozent de-
tend mehr lernen, denn er soll das Neue

kennen und muß das alte behewfchen.
TGibt Herr Bluan den Nutzeffekt der Bocks-

schule mit 55 Prozent an, so habe ich bei
der heutigen Fortbildungsschule oft das bange
Gefühl, daß der Nutzeffekt noch weit, weit ge-
ringer ist.·

Schuljahr alle die Allgemeinen Fächer der
Berufsschule wie Deutsch, Bürgerkunde, Bech-
nen und Nanmlehre, Zeichnen und einen all-
gemeinen praktischen Unterricht —- wie er ja
jetzt schon in der Bastelstunde besteht —- brin-
gen würde, den Jnnungen aber während der
Lehrzeit ein wöchentlicher Fachunterricht ge-
stattet wäre. -

Hiermit wäre dem Lehrling, unserem Hand-
werk und sicherlich auch Den Herrn Lehrern
der Berufsschule am besten gedient, denn dies-e

Gelegenheit. den Schüler auf seine Fähig-
keiten für seinen künftigen Beruf hin zu
prüfen.

Die Zahl der erwerbslosen Hand-«

Jch würde es begrüßen, wenn das neunte.

hätten dann in diesem Schuljahre gründlich 

Der jetzige Unterricht der Berufsschule macht
sich in den Berufen, wo der Lehrling nur:
bei einem Monteur und nicht in Der Werk-F
statt lernen kann, recht unliebsam bemerkbar, f
da derselbe auf auswärtigen Bauten, Die?
meistens von Dem bekannten Schema ab-?
weichen und viel lernenswertes bringen, nichts

gesandt werden kann, wenn er in der Fort-»
bildungsschule nicht zurückbleiben soll. Dies
mag bei Berufen mit reiner Werkstattpraxish
weniger empfunden werden, was bei uns
als störend wirkt.
Auf jeden Fall sollte das Handwerk auf

eine gründliche und geDiegene Lehrlingsaus-
bildung nach wie vor den größten Wert
legen. E.

Wo darbringe ich befinnlirh den
Aha-o des 2. Wiese-mein

‘ Die Berliner Weinfirma M. Kempinsii

a 6:0., hat kürzlich in Breslau ihre Weinstuben
neu eröffnet. Dort kann der Breslauer Kauf- ‑‑

mann, Der Handwerker und der Gewerbetrei-;

biende, wenns er noch einige Mark sein eigen

nennt, sich hinsetzen und darüber nachdenken,

dass Die Firma Kempinski nach Brieslau ge-.

kommen ist, um mit den Breslauern und«

Schlesiern Geschäfte zu machen. Er kann aber

auch sich überlegen, was es bedeutet, wenn die
Firma Q. sich Berliner Architekten mitbringt"

11111 in· Breslau die Weinstuben auszubauen-

Er kann much darüber nachdenken ob dies

Maler-arbeiten durchaus von Berlinern aus-«
« geführt werden"mußten. Er kann auch darüber
whle WEI- W M die
Tischlerarbeiten aus Berlin nach Breslau im-

portiert werden mußten. Die Berliner wollen

das Geld der Breslauer. Daß die Breslauer
aber auch Arbeit und Geld brauchen, daszl ist«
der Berliner Firma R. schnuppe und egal.
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rDas größie Sehuhhaus Schieslens mit der größten

« Auswahl bringt billige Welhnachts-Angebotel

     
Julius Dölkel, Breslau 13,81e1nslr, 49/51 '- Telefon 36787

 

‚Stuck, Was-k- und KunststeinwerkstuflenW
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Freiwillige

Invalidenversicherung.
‘ Die Landesversicherungsanstalt Schlesien

schreibt uns: In der freiwilligen Invaliden-
versicherung müssen Beitragsmarlen stets in
der dem Einkommen entsprechenden Höhe ver-
wendet werRm Die I. niedrigste Lohnklafse
ist überhaupt ausgeschlossen. Jst kein Einkom-
men vorhanden oder ein solches bis zu 12
1111.111 der Woche, so sind mindestens Bei-
tragsmarken der II Lohnilasse zu O,60 Mk.
zu verwenden, bei höherem Einkommen na-
türlich die entsprechend höheren Beiträge.

Wie hoch der Beitrag ist, kann jederzeit aus
dem in den Postschaltern angebrachten Aus-
shang ersehen werden. ’
Als Einkommen gilt alles, was dem Ber-

sicherten an Geld oder Geldeswerten zufließt,
wie insbesondere auch freier Unterhalt, Aus-
zug, Erträge aus Gewerbebetrieb oder Land-
wirtschaft (auch insoweit, als sie der Ber-
ficherte sur sich und seine Familie verbraucht).
Rentenbezüge, Zinseinnahmen aus Vermö-
gensbesitz u. s. f.

Beitragsmarken, die danach in unzureichens
der Lohnklasfe verwendet werden, sind unter

allen Umständen rechtsunwirksam. Bei der
großen Verbreitung, die die freiwillige Jn-
validenversicherung hat, ist die Beachtung die-
ser Ausführungen für den einzelnen von sehr
großer Wichitgkeit, weil er sonst Gefahr läuft,  

die Leistungen der Invalidenversicherung für
sich und seine Hinterbliebenen zu verlieren.

Bäche-schau .
s- Wåhrend in früheren Jahren der Besitz

eines Weltatiasses nur den begüterten Kreisen
möglich war, findet man heute einen guten
wissenschaftlichen Atlas in sehr vielen Fa-
milien. Das hat mit seine Ursache darin, daß
die Firma Westermann einen sowohl in druck-
technischer als auch in kartographichser Be-
Beziehung außer-ordentlich wertvollen Atlas
als Bestandteil ihrer Zeitschrift ,,Westermanns
Monatshefte« herausgibt. Viele unserer Les-er
werden die Tagesneuigkeiten, politischen Er-
eignisse, Zeppelinfahrten, Erdbeben und über-

 

' haupt«-alle wichtigen Geschehnisse an Hand

dieses Westermanns MonatshestsAtlasses ver-
folgen und sie haben nebenbei noch den Bor-
teil, daß sie auf diese Weise ihre geographischen
Kenntnisse ergänzen. Die Beilage dieses At-
lasses ist eine Tat der Firma Westermann,
die ihr sicherlich von dem großen Leserkreis
sehr gedankt wird. Die bisher erschienenen 18
Atlaskarten können allen« neu hinzutretendsen
Bezieher gegen einen ganz geringen Betrag
noch erhalten, ebenso die gefchmackvolle Ganz-
leinenmappe, die den Wert des Atlasses noch

wesentlich erhöht.
Es ist zu begrüßen, wenn durch die schöne

Weihnachtspackung des Jubiläumsjahrganges

keit gegeben - ist, zu Weihnachten Freunden
und Bekannten eine große Freude zu bereiten-«
Die Weihnachtspackung mit 4 Heften Sep-
tember kostet nur 8 Mk» auf Wunsch wird
ein Gutschein mitgeliefert für die Hefte Januar
bis August 1931,16 11111.
Die drucktechnische Ausstattung der schönen
Hefte ist, wie alle Kenner zugeben, nicht mehr
mehr zu übertreffen. Leser, die die Zeitschrift

noch nicht kennen, haben die Möglichkeit, sich
ein früheres Probeheft gegen Einsendung von
30 Pfg. Porto von dem Verlag Georg Westen-
mann in Braunschweig schicken zu lassen. Das
Weihnachtsheft (Dezemberhest) ist in jeder
Buchhandlung zu dem geringen Preis von
2 Mk zu haben.

 

 
Berantwortlich für mit 1 bezeichneten Artike
Synditus Dr. Walter Paejchke für die mit«
bezeichneten Artikel Syndikug Walter Baranel:
für den Anzeigenteil: Karl Vater. Breslau 3,
Siebenbufeneritt. 11 l Berlagsgenossenlchaft
",.Schlesieng Handwerk und Gewerbe“Blumen-
straße d Druck.' KarllBater. Breslau 5

Siebenhenetftralse 1 I ‚I lo.
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Theater-Betriebe
. Gebr. Hirschberg. .

Gloriaupalnst:
Hang Pieks 1. Tonfilrm «

 

von Westermanns Monatsheften die Möglich-

 

LElNEN HAUS

BRESLAU
Nikolaistr. 72-76
Ecke-Herrschers-

 

 

.BlElSCHOWSKY
Der große

‚ .t i WEIHNACHTS-
» VERKAUF
bietet in allen Abteilungen
unübertreffbare Vorteile!

Cafs-
111111 Bierhaus

   

Dominikanerplatz
· frühercnfölulse

Austre- inne . . . . 25 pf.

Tee mit Rum . . . So pf.

Bier/ Schuppen y. . so pf.

man, Glas . . . . 15 pf.

belegte Brötchem . to m.

sp.Miener-Mürstch. 25 pf.

. nggugzetx Its-g geöffnet

Er oder 3d}.

;_Kris‘tall-Palast:
»Dein-g Pieks «1. Toanan

Ek- an: 3d).

l’ßlISlllll'
9,,.,·.».,,,H,» H Slilllflllill
XII-lastTheater:

verdrossen
—mit Hahn Albers.
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Gastspiel
 

Margarete Slezak
 

 

 

Harry Payer

Robert Nästelberger

 vom Theater an der Wien
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Null: von Dr. Im set-sit
   

Datum . Uhr Vorstellungen

· « 16 Der Zauberspiegel
Sonntag Weihnachismärchen oon Hans Jarrosdrele

« " 19s30 Das Spiel,eug ihrer Maiestät

Montag 20’15 Abonnemem'Vorslellung ß 9
22. . - Olly Pollyv deoerlegt

F AbonnemenkVorsivllung Ä 9
g‘e"s*a9 Uns Der Waffenschmied

Millmodl » . Geschlossen

55333113” Der Zauberspiegel

19 DerRosenkaoalier
. 15 . f ·-

Freltag „_‚.__.._ Die Lauberflole

26- 19 . Das Spielzeug ihrer Maiestät

1630 Der Zauberspiegel
Sonnabend —
2T. Aponnemenl' Vorstellung C 9

em- L- Its-visi-

Sonntag to . Die Fledermaus

28' 20.15 Der fliegende Holländer  

 

Sdmans'pielhans  

 

Wiss-im-

 

4.15 Uhr nachmflhgs
8.15 Uhr abendsglich:

. Gastspiel Z

Weintraubs
' Syncopators ,
m beste tout-m »Im-anheim

Dazudie große Programm
Naohm.—Prolo-um 
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Zum Winterbeschlag ś
empfehlen wir:

Hufeisen in Schweiß- u. Spezialqualität  
SehraubH-Stollen, Griffe, Schweißplaiten
Siellenbohrer, Stollenreintger etc.

sowie sämtlich. Hufbeschlagwerkzeug
in la Qualität wie Beschiag- u. Niet-
zangen, Huiuntersuchungszangen,
Hämmer, Hutklingen. Hufmesser,
Hufraspen original Dick, Hutschlegel

wle überhaupt sämtliche

Schmiedebedartsartlkel

  

Einkaufsquellen
für Handwerk,

Handel u. Gewerbe

Winter-Mintel
 

Deo en arbenl

Artlbelzsn
zu Fabrikprelsen

Lacke — Lacktarben
Tafellelm — Kaltleim

sonst-sci- ‑‑ tw- non
lisilltls mehr. 11111111111
Runncnmtsnesmä

 

 

M1396. Islllllmäk

 

 

Preis-111111111
auch In [lahm-Motoren.

Ständiges Lager von nunmehr tasl

IIIIIIEISIIINIIIIIIIDPSII
aller Art und bester Fabrikate, neu und "
gebraucht. Weitgehendste Garantie.

3338390 IIIiIiiilgsliGiIlilgililgiliL

Bestelngertcmems IISliiiksIIlkiliilkIL
Für jede Reparatur wird garantiert.

Erntemaschinen können sofort d. unsere
Lastwagen angefahren werden. Umtausch
u. in Zahlungnahme defekter Maschinen.

3383380383 33‘
zu _

billigsten

Preisen

33|31|03 IIIIIIIIIIIs IIIIII
IpIgWeIsqsseascnauls-.

Telefon. Losbbeckestraßs ll

 

‚.— . in Steingut und Glas 
 

 

 

mit Nebenraumim Hause Oder-trage 24
mitten im Verkehr. nahe am Ring ist

Groß-er, «schöner Laden _
stät-fein -—

 

 

m. 811111111 - lll'. 254 57
III IWP 3383333

 

t. Küchenschrank.

T-
Matthias "33
Breslau 2. 3336383636 2

Lederhandlung i
u. Gehälteka

Anfertigung u. Maß—
sdlatten u. Rohr-en-

Enger
in Bodenteder”.
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Breslauee

Inlonsie‚Fabrik
Hermann Schutz

363-333 Sonneniatousmn

nimmt-neuem

Mist-h samtlfleparsturen

Folefon 40127
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u. Möbelauflagen.

lieu-lass  
Engl-linde! 1077 ‚- Ffll'ilrili 156231"

Brestau 1, 31888353888 lii -l3 T·
 

 

 

‘Mö'belfürSiem m

' Minimum
m.

Mumm.|2
gchea Ihnen jede Gewähr, daSSie schauten,
tuteesnichtbeseetmöglichiihuzupkeiseq
die niedriger liegen. als wie sie Ihnen sonst
genannt werden können. Darum kauft der
Handwerkern.Gewerbetrelb'ende bei den
Vers-tatst Mit-act Ttsdslermetstern

Zshinngserietmternng bei Kasupreten.sen. - Gmntie für jedes Stack
Transport in schieden durch eigenes Auto
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kauft der
gut und

hMI-Mo
schiiiiich'messbaren-1111.. Werk

Oberteder sit-Flet-
' und Möbel e er
. bei billigster Mietsberedmung simä.8;hnhn;inclher— "im_a buche“

e an snrti e n.

·« sofort zu oermieten, Glätyende Lage und gute Zuhunftsn 38333333133‘33‘33 Wolle
aussid1t.Fiir alle Zwecke geeignet, besonders {iir Kolonial' BISIWOWUXWMIUJH
waren, Südfrüchte, Fahrräder, Papiergesd1äft usw. G- m. D- H- w Sauai'hel'ln

eNäheres und Besidnigung durch aus er Fabian, · Breslau ’10 I! g
Oderstr. 24 Hinterhaus '2. Stodr. Maflhiasstf. 129 Esslclllsilklii Breslau II

Telefon 463 86 -—-

UnterkignssAnftalten

enhsu u.Bahntechnik. Wissen-

 

met-institeiiuns .

« Futterstoiie
Schneider
bi ii i g bei

A. Weissen-berg
Aibrechtstraße 53
 

 

IIIMIMII W IIII Mitwle
WIIIMW IIIIII mental ‚M 03331318-

MIIIIII m. Wal-nennen III IWIIIIIII Preisen.

Eigene Anfertigung ;« -Veriangen Sie
unoerbmdi. Musterangebot.

IIIIII-M
-—· Auf Wunsch Zahlungserleicht.

l. nuasz d stillst MWWM
Maßgeschatt teuer Herren-Kleidung ‑‑ 611er. 1880
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MWengen,

Made

die Gszikwrmk met-heut
BettelleusnwSeitemeinen Gro-

Weilt-lief
naillzdprivat-

5211419111111
Mehr
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am III 31.12. II
Fiir diesen Gutschein
wird gegen Zahlung von
nur 80 Monats-cis
eine
fiele Inhalts-Ameise-

ungs- Stellen-
gesud1e, 'Angebote, ‚
'Gtundstiidrsmarlzt usw.) ·
in der Größe von

Po z

in dieser Zritung auf=’
genommen.

Gesuhattsanzeluen
sindo. derVergünstigung
ausgeschlossen.
40 Pi. Mehrkosten sind

_ ninjusenden, wenn die
Anjeige unt.e1ner[1ffer etIcheinen soll.

Miliiliiii!
sciiiiiiiiisliiisii

Eine fast neue

Probena—
doppeln-wohin

1111111111- Musen-let
Größtes Lauer |1. Schnitz- u. iloltllalstiin

Quers und Perlstäbe, Die-um Tisd1=‚
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BerneniöseEhemann
ist auch in seinem Beruf nervös unb seine Nervosität

ist bie Ursache mancher Verluste und Berbriesjlichteiten
Das Haqu und Treiben des heutigen Zeitung-, “b
Sorgen usw. verbrauchen die Rerventraft vorzeitig.

E- zeigen sich dann est leichte Reizbarbeit, rasche Er-
müdung, Jähzorn usw. Die Beschwerden können sich
bis zur Schlaslosigkeit, Schwermut und Leben-liber-a

brusz steigern. Schließlich wird auch die Frau mit: (‚ggf
gerissen und genau so nervös. Dagegen tämpse man
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«Weihnachts Feiertage
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Echt Kulmbacher Bier hell und dunkel

von

. « o ö '

« Conrad Klßlmg
«. Bi«ersmshandlung w Junkernstr. 15/17
in Flaschen und syphons, frei Haus

- Telefon: 25608 und 25609

 

Für die
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Bestellungen rechtzeitig erbeten   
 

» m n11 mm 111111111.
;ber als Lösungsmittel gegen festsitzenden
-Schleim bei Erkrankungen der Lustwege und
‘Bunge, besonders gegen Verschleimung bei-
Katarrhen und Asthma Anithym gebraucht.
Ein reines Naturprodutt, Bonbons von
angenehmem Geschmack aus Anis und
’ hmian.
, Wer mir sein Vertrauen entgegenbringt,
wird mir bald auch ein ähnliches Urteil
senden können, wie solche unaufgefordert
ltagtäglich eingehen und die ebenso anerken-
knend lauten wie folgende:

Der (Erfolg, den ich mit den ersten 8 Sch.
ZsAnithym hatte, « ist ein sehr guter. Die
ZAsthmabeschwerden und besonders die eigent-
zlichen Ansälle blieben bis jetzt aus; trotzdem
ich seit etwa 14 Tagen kein Anithym mehr
genommen hatte, zeigten sich jetzt die Ve-
schwerden bei nebligem Wetter nur ganz
schwach. Kurz und gut: ‚.an171th hilft!“
ZDtto Maisch, München 23 Kaiserstrafze 25.

Anithym ist doch das Beste gegen Asthma,
M es gibt. Vei jeder Einnahme ist sojort

 

jedes Angst-s und Erstickungszesühlleiusgehos
ben. Karl Bär, Somow, PostSe

Hocherfreut und dankend teile ichtzTgnen
mit, daß Ihre Anithhmbonbons direkt un-
der wirken und mir fast zum Lebensretter
wurden. Nach dem Gebrauch von 2 mal 8
Sch. bin ich jetzt vollkommen vom Schleim
befreit. Frau W. gReihe, Altona- (Elbe,
Wahlers Allee 3.

Ihre Anithymbonbons haben sich gut be-
währt. Seit 6 Wochen hat sich kein AsthmasM
anfall mehr eingestellt. H. Vonnkirch, Weil-
münster, Oberlahnkreis. '

Ihr Anithym hat mir sehr gut getan. Die
Asthmaansälle sind bis jetzt ausgeblieben
und vom Schleim werde ich jetzt auch befreit. bel
Dieser war das Hauptübel Frau Vabette
Mayr, Altötting
Bin mit Jhrgnr Anithym sehr zufrieden.

Fuhle mich danach sehr f1ifch. Lungenasthma
spüre ich diesen Winter garnicht. Hüften
hat ganz nachgelassen W. zum Hingst,
Wohlde, Post Harpstedt
Bin sehr zufrieden mit Ihrem Anithym wol-e den Seiten nicht mer«-: und die Er-

stickungZRnsallesind auch flieg. Das Atmen ·
geht besser und meine Arbeit kann ich wieder
machen: Ich kann nur jedem, wer an Asthma
leidet, das Mittel empfehlen. A. Böhm,
Griesbach, Post WilischtaL
Meine Mutter ist mit Anithhm sehr zu-

trieben. Die Erstickungsanfälle sind ver-
schwunden und der Husten ist auch schon
besser. Es tut mir leid, daß wir nicht schon
früher aus Ihr Mittel gekommen sind. Frau

Prewitz, Eberswalde, cRuhlerstraße 21.
Anithym hat sehr gut gewirkt Meine Frau

kann die Nacht wieder schlafen, da die
Huftenansälle jetzt gänzlich nachgelassen ha-
ben. Gustav Fleische1, Vöttchermeister, Trie-

,R.-Lausitz.
Tausende Anerkennungen über Anithym

bei Hals-s und Lungenleiden habe ich bisher
erhalten Der Preis für Anithym ist ein sehr
mäßiger. Für 14 Tage reichen 8 Schachteln,
die für 5,110 ff’ 111 spesenfrei zugesandt werden«
Die Probepackung enthält 4 Schachteln für
2,85 72.44.

Apotheier y. Kost, Dresden 110 Winckelnmnnftrasze 31


